
Die Gründerjahre 
 
Eine lückenlose Darstellung der Ereignisse der langen Vereinsgeschichte ist, 
aufgrund der verlorengegangenen Unterlagen über die ersten Jahrzehnte im 
Verlauf der Kriegswirren des 2. Weltkrieges, nicht möglich. Diese 
Zeitabschnitte wurden durch mündliche Überlieferungen der älteren Spielleute 
nachgezeichnet. 
 
Wer die Aufzeichnungen des Trommler- und Pfeiferkorps über die 
vergangenen Jahrzehnte durchblättert, wird diesen entnehmen können, daß die 
Spielleute ihr Korps in der Krisenzeit des Lovericher Sportvereins gegründet 
haben. In den Apriltagen des Jahres 1921 beschlossen die jungen Sportler, ein 
Trommler- und Pfeiferkorps zu gründen. Dieses Trommler- und Pfeiferkorps 
ist heute der Jubilar. Ob sich die Männer, die damals die schwere Last der 
Vereinsführung auf ihre Schultern nahmen, bewußt gewesen sind, welche 
Schwierigkeiten gerade in der Nachkriegszeit des 1. Weltkrieges die 
Beschaffung der Instrumente mit sich brachte? Eines jedoch muß festgestellt 
werden: Schon nach kurzer Zeit konnte ein reger Übungsbetrieb einsetzen, der 
das Korps nach mühsamen Vorbereitungen spiel- und einsatzfähig machte. 
 
 

 

 
 
 

Daraus gründete sich das Korps 
 
 
 
 
 



Nach den Aufzeichnungen, die bei der Fertigung der Jubiläumsschrift des 
Trommler- und Pfeiferkorps vorlagen, haben bei der damaligen Gründung 
folgende Männer maßgeblich mitgewirkt: 
 
 Ziesen, Arnold Schumacher, Matthias 
 Ziesen, Friedrich Mertens, Franz 
 Ophoven, Johann Plum, Josef 
 Wienands, Gerhard Jansen, Adam 
 Wienands, Josef Schippers, Heinrich 
 Juchems, Wilhelm Strank, Wilhelm 
 
 
 

Der erste Vorstand 
 
In der Rückerinnerung der Mitglieder sind die Gründer bekannt, ebenso auch 
die Männer, die damals die schwere Last der Vereinsführung auf ihre 
Schultern nahmen und die Schwierigkeiten gemeistert haben. Sie sind ihrer 
neuen Aufgabe mit Fleiß und Eifer zu Leibe gegangen. Daß sie ihrer Aufgabe 
gerecht wurden und sie meisterten, mögen die späteren Jahre bezeugen, in 
denen das Trommler- und Pfeiferkorps manchen schönen und wertvollen Preis 
erringen konnte. Nach der Gründungsversammlung in den Apriltagen des 
Jahres 1921 zeichneten folgende Männer für den Spielbetrieb verantwortlich: 
 Schippers, Heinrich 1. Vorsitzender 
 Ziesen, Fritz Kassierer 
 Mertens, Franz Schriftführer 
 Plum, Josef Korpsführer 
 Schippers, Heinrich Flötistenausbilder 
 Jansen, Adam Tambourenausbilder 
 
 
 

Die ersten Veranstaltungen 
 
Es muß bereits in demselben Jahr viel und fleißig geübt und gespielt worden 
sein, denn kaum ein Jahr nach seiner Gründung, im Jahre 1922, veranstalteten 
die Trommler und Pfeifer aus Loverich ihr erstes Fest. 
 
Im Wettstreit anläßlich seines ersten Stiftungsfestes hatte das Korps die 
schwierige Aufgabe übernommen, die Ausspielung einer Wanderplakette der 
Kreise Geilenkirchen und Jülich durchzuführen. Im Nachbericht wird von 
einer glänzenden Veranstaltung gesprochen, von der nicht nur die Leistungen 
„spielmännischer Art“, sondern vor allem die organisatorischen Arbeiten des 
jungen Korps lobend erwähnt wurden. So hatte denn das junge Korps in kurzer 
Zeit die Feuertaufe bestanden und konnte an die Lösung anderer Aufgaben 
gehen. 
 
 
Jedenfalls hatte Loverich nun ein gut ausgerichtetes Korps. Als dann nach 
kurzer Zeit in demselben Jahre das Patronatsfest der St-Josef-Schützen in 



Loverich unter starker Beteiligung auswärtiger Vereine abgewickelt wurde, 
entschloß man sich, das eigene Korps an die Spitze des Festzuges zu stellen, 
sehr zur Zufriedenheit der beteiligten Vereine und der Ortsbewohner. 
 
Noch im selben Jahr war es möglich, Uniformen zu kaufen, und zwar in den 
Vereinsfarben grün-weiß, d. h. grüne Jacken und Mützen und weiße Hosen. 
Mit dieser neuen Uniform wurde gleichzeitig das Spiel so verbessert, daß man 
in der Folgezeit mit großem Erfolg in- und ausländische Wettstreite besuchte. 
 
Das Jahr 1923 brachte dem Korps insofern eine wesentliche Bereicherung, als 
daß eine Bläsergruppe mit Infanteriehörnern angegliedert wurde. Ein Jahr 
später löste Adam Jansen den 1. Korpsführer Josef Plum in seinem Amte ab. 
Ein weiterer Wettstreit und vor allen Dingen die Ersetzung der grünen Jacken 
durch grüne Waffenröcke waren die herausragenden Ereignisse des Jahres 
1928. 
 
Schon rüstete sich das Korps zum 10jährigen Jubiläum im Jahre 1931. 16 teil-
nehmende Vereine, ein festlich geschmückter Ort und die Begeisterung der 
Dorfbewohner ließen dieses Fest zu einem Meilenstein in der 
Vereinsgeschichte werden. Aber bald nach dem Jubelfest begannen sich die 
Schatten einer neuen Zeit auf das Korps zu legen. Durch politischen Druck, 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht u. a. wurde der Proben- und 
Spielbetrieb immer mehr gehemmt. Trotzdem versuchte man im Jahre 1937 
durch einen weiteren Wettstreit den alten Korpsgeist wiederherzustellen; aber 
der Niedergang war nicht mehr aufzuhalten. Zudem verlor das Korps im Juli 
1939 durch einen tragischen Unglücksfall seinen beliebten Tambourmajor 
Adam Jansen. Sein wichtiges und verantwortungsvolles Amt übernahm bis 
zum völligen Zusammenbruch des Spielbetriebes im Jahre 1942 Franz 
Mertens. 
 
Der 2. Weltkrieg suchte auch aus den Reihen des Korps seine Opfer. Den Tod 
für das Vaterland starben folgende Kameraden: 
 Gilewski, Hans Schippers, Heinrich 
 Reimersdahl, Franz Frösch, Peter 
 Schmitz, Gerhard Kochs, Jakob 
 Schippers, Hans Mertens, Peter, verm. 
 
 
 

 
Nach dem 2. Weltkrieg 
 
Drei Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges, im November 1948, versammelte 
man sich erneut, um das Trommler- und Pfeiferkorps wiederzugründen. In die 
erste Nachkriegsvereinsführung wurden dann folgende Mitglieder gewählt: 
 
  
 Jansen, Hermann 1. Vorsitzender und Korpsführer 
 Ziesen, Arnold Kassierer 
 Prepols, Josef Schriftführer 



 Frösch, Matthias Spielführer 
 
Die frühen Nachkriegsjahre waren geprägt von den Bemühungen, Instrumente 
und Uniformen anzuschaffen. Ersteres realisierte man mühevoll durch 
Tauschgeschäfte, wogegen die Uniformen anfangs nur aus Zivilkleidung und 
blauen Mützen bestanden, die dann aber bald durch Anschaffung weißer 
Hosen und grün-weißen Schärpen, zu denen man weiße Hemden sowie grüne 
Mützen trug, ersetzt werden konnten. Gleichzeitig bemühten sich alle 
Spielleute, die Spielstärke des Korps zu heben. 
 
Im Jahre 1951 richtete man selbst das erste Nachkriegsfest, einen Wettstreit, 
aus, der in der gewohnten Präzision und unter guter Beteiligung von vielen 
Vereinen abgewickelt wurde. 
 
In den nächsten Jahren konnte eine stetige Aufwärtsentwicklung des Vereins 
festgestellt werden. Das Korps spielte bei allen Kirmesveranstaltungen in 
Loverich, Floverich und Puffendorf und wußte wohlwollende 
Dorfgemeinschaften hinter sich. Diese waren es auch, die dem Korps eine Lyra 
stifteten und somit zu einer Ergänzung des Spiels beitrugen. Inzwischen 
standen auch wieder Ausflüge auf dem Programm der Spielleute. Sie fanden 
bei Mitgliedern und Gästen einen solch guten Anklang, daß teilweise mehrere 
Busse gleichzeitig für mehrere Tage auf die Reise gingen. Die Geselligkeit 
stand hoch im Kurs. 
 
In dieser Zeit, also Mitte der fünfziger Jahre, war das Vereinsleben von einer 
Umschichtung des aktiven Korps gekennzeichnet. Einerseits beendeten viele 
ältere Spielleute ihre aktive Laufbahn und andererseits konnte der Verein eine 
Anzahl Jugendlicher für sich gewinnen. Gleichzeitig mit dieser Verjüngung 
begann man mit Unterstützung des Ehrenmitgliedes Michel Spiertz die 
generelle Ausbildung in Notenkunde, die eine höhere Spielqualität und ein 
schnelleres Einstudieren selbst schwierigster Musikstücke zur Folge hatte. 
 
Im Jahre 1959 legte der Tambourmajor und 1, Vorsitzende Hermann Jansen 
krankheitshalber seine Ämter nieder. Neuer Korpsführer wurde Martin Strank, 
und den Vorsitz des Vereins übernahm Franz Jansen, sen. 
 
Das Jahr 1960 war ausgefüllt mit den Vorbereitungsarbeiten für die 
Festlichkeiten anläßlich des 40jährigen Bestehens im April 1961. Zudem 
gelang es dem Korps, beim Wettstreit in Süsterseel die Wanderplakette für 
Spielmannszüge des Kreises Geilenkirchen - Heinsberg zu erringen, die dann 
beim eigenen Wettstreit zur Ausspielung kam. 
 
Das Fest selbst, unter der Schirmherrschaft von Herrn Adolf Herfs, stellte 
einen weiteren Höhepunkt in der Vereinsgeschichte dar. 
 
Die Beteiligung sowohl am Wettstreit als auch an den Festveranstaltungen 
durch befreundete Vereine und Dorfbewohner übertraf alle Erwartungen der 
Organisatoren. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Korps im Jubiläumsjahr 1961(40 Jahre) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Neben dem eigentlich Wettkampf muß der wohlgelungene Ehrenabend mit 
Jubilarehrungen und Darbietungen namhafter Künstler besonders 
hervorgehoben werden. 
 
Der schöne Erfolg des Festes machte es dem Korps im Juli 1961 möglich, 
wieder komplette Uniformen anzuschaffen; weiße bzw. schwarze Hosen mit 
grünen Jacken und grünen Mützen. 
 
Aufgrund der großen Unterstützung, die der Verein seitens der Flovericher 
Bevölkerung erfahren hatte, beschloß man im Januar 1962, den Vereinsnamen 
um das Wort Floverich zu erweitern, also „Trommler- und Pfeiferkorps 
Loverich-Floverich. 
 
Die Periode nach dem Vereinsjubiläum war für das Korps äußerst fruchtbar. 
Unter den Spielführern Josef Neumann und Hermann Esch wurde eine 
Spielstärke erreicht, die es dem Korps fortan erlaubte, mit gutem Erfolg in der 
A-Klasse aufzutreten. Äußere Zeichen hierfür waren u. a. eine Konzertreise 
nach St. Wolfgang in Osterreich, Platzkonzerte in Aachen, Aufzüge für 
Vereine und Organisationen aus dem ganzen Regierungsbezirk, jährliche 
Teilnahme am Veilchendienstagszug in Mönchengladbach sowie schließlich 
viele Auszeichnungen in der A-Klasse. 
 
Im März 1966 legte der 1. Korpsführer Martin Strank aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt nieder. Zu seinem Nachfolger wählte man in einer 
Spielerversammlung Albert Bartschat. Im selben Jahr wurde das Korps beim 
Amtsgericht Geilenkirchen als eingeschriebener Verein (e. V.) eingetragen. 
Somit sind seit diesem Zeitpunkt nicht mehr die einzelnen Vorstandsmitglieder 
bei eventuellen Schadensfällen haftbar, sondern nur noch der Verein als 
solcher bis zur Höhe seines Vereinsvermögens. 

 
5Ojähriges Bestehen 
 
Die Jahre 1970 und 1971 standen ganz im Zeichen der Vorbereitung für das 50 
jährige Vereinsjubiläum. Dem Hauptvorstand gehörten folgende Mitglieder an: 
 

Jansen, Franz, sen. 1. Vorsitzender 
 

Fröschen, Konrad 2. Vorsitzender 
 

Jungbluth, Hans Kassierer 
 

Jansen, Franz, jun. Schriftführer 
 

Fröschen, Peter Ehrenvorsitzender 
 
Gefeiert wurde das Jubiläum von Freitag, 27., bis Sonntag, 29. August 1971. 
32 Gastvereine und sämtliche Ortsvereine nahmen am Festzug durch Loverich 
teil. Der anschließende Wettstreit der Trommler- und Fanfarenzüge fand auf 
dem Gelände der neuen Schule in Loverich statt. Das Jubiläum wurde mit 
einem Variete- und Gala-Abend beendet. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Korps im Jubiläumsjahr 1971(50 Jahre) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schon drei Jahre später, 1974, feierte der Verein das 25jährige Bestehen nach 
dem 2. Weltkrieg. Auch dieses Fest wurde dank des guten Einsatzes seiner 
Mitglieder ein voller Erfolg. Die Spielleute organisierten nicht nur einen 
Festzug mit anschließendem Bühnenspiel, sondern kümmerten sich auch noch 
um Ausschank und Bedienung im Festzelt. Ehefrauen und inaktive Mitglieder 
packten ebenfalls mit an und verhalfen dem Verein so zu einem positiven 
finanziellen Ergebnis.   
Bau des Spielmannsheimes 
 
Die wohl beste Idee zu diesem Thema wurde beim 4ojährigen Ehejubiläum 
unseres Ehrenmitgliedes Josef Rosen geboren. 
 
Der Probenbetrieb des Korps war trotz Vorhandenseins eines städtischen Ver-
einsheimes in Loverich öfters gestört. Fremdbelegungen waren die Ursache. 
Die bis dahin genutzte neue Schule stand für Probenzwecke nicht mehr zur 
Verfügung. Deshalb wurden auf oben angesprochener Feier Pläne 
geschmiedet, wie man auf einem von der Spar- und Darlehnskasse zur 
Verfügung gestellten Grundstück in Loverich eine Baracke errichten könnte. 
Nachdem ein entsprechender Antrag vom zuständigen Bauamt verworfen 
wurde, entschloß sich der Verein ein Spielmannsheim in Massivbauweise zu 
errichten. 
 
Das Heim wurde dann nach Plänen des Architekten Völl aus Baesweiler, unter 
Berücksichtigung geschenkter Dachbinder und Dachziegel eines Elmpter 
Kasernenbaus, von den Mitgliedern in Eigenleistung erbaut und steht inmitten 
einer ansehnlichen Grünanlage mit prächtigem Baumbestand. 
 
Das Spielmannsheim wurde im Oktober 1977 übergeben und verfügt über 
einen größeren Probensaal, eine Küche, ein Zeugwartzimmer und mehrere 
Toiletten. Im gemütlichen Saal finden 60 bis 80 Leute Platz. Die Küche ist 
funktional mit Geschirr zur Bewirtung von bis zu 60 Personen ausgestattet. 
Zum ersten Vereinswirt wurde Heinrich Beemelmanns gewählt. 
 
Durch die aufgebrachten Mittel eines eigens zu diesem Zweck gegründeten 
Bauvereins, durch die eingenommenen Gelder aus Feiern im Spielmannsheim 
und durch eine umsichtige Geschäftsführung konnte am 13. April 1979 das bis 
dahin gepachtete Grundstück käuflich erworben werden. 
 
Die Errichtung und Inbetriebsetzung eines solchen Objektes krönt natürlich die 
Arbeit und die Laufbahn eines 1. Vorsitzenden. So konnte der bisherige 
Amtsinhaber Franz Jansen sen. getrost die Geschicke des Vereins in die Hände 
eines jüngeren Vereinsmitgliedes legen. In Anerkennung der Verdienste um 
den Verein wählte die Generalversammlung am 30. Juni 1978 den scheidenden 
Vorsitzenden einstimmig zum Ehrenvorsitzenden. In dieser Versammlung 
wurde auch der neue Vorstand gewählt. Ihm gehören folgende Mitglieder an: 
 

Fröschen, Konrad 1. Vorsitzender 
Fröschen, Heinz 2. Vorsitzender 



Jungbluth, Hans Kassierer 
Jansen, Franz, jun. Schriftführer 
Neumann, Josef Instruktor 
Beemelmanns, Heinrich Vereinswirt 
Jansen, Franz, sen. Ehrenvorsitzender 

 
 

Partnerschaft mit dem Karnevalskorps „Öcher 
Storm“ 
 
Nach langjährigem Mitwirken beim Veilchendienstagszug in 
Mönchengladbach beschloß das Trommler-und Pfeiferkorps die Mitarbeit 
beim Mönchengladbacher Karnevalszug einzustellen und stattdessen ab Januar 
1975 das Karnevalskorps „Öcher Storm“ beim Aachener Kinder- und 
Rosenmontagszug sowie bei den wichtigsten Saalaufzügen zu begleiten. Dabei 
wurden u. a. der Eurogress, der Saalbau Geulen, das Haus des Deutschen 
Ostens und andere renommierte Veranstaltungsorte besucht. Den Teilnehmern 
der Festveranstaltungen bot sich jedesmal ein herrliches Bild, wenn 20 
Spielleute und 25 Soldaten und Offiziere in den historischen Uniformen in die 
Hallen marschierten. Die Stimmung und die Begeisterung waren immer groß. 
Gegenseitige Besuche und Freundschaften festigten die Kameradschaft 
zwischen Korps und Storm. 
 
Im Laufe der Jahre wurde jedoch die Belastung durch die gestiegene Anzahl 
der Aufzüge mit dem „Öcher Storm“ für die Spielleute zu groß, so daß am 2. 
März 1987 mit dem letzten Aufzug zum Rosenmontagszug in Aachen die 
Zusammenarbeit endete. Insgesamt wurden in 13 Jahren 105 Aufzüge im 
Aachener Karneval durchgeführt. 
 
Geblieben sind viele schöne Erinnerungen und ein freundschaftliches 
Verhältnis zu den „Stürmern“. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

100 Jahre „Öcher Storm 1881“ mit dem Musikzug Loverich-Floverich 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Korps im Jubiläumsjahr 1981(60 Jahre) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



6Ojähriges Bestehen 
 
Das 6ojährige Bestehen des Korps wurde von Samstag, 5. September bis Sonn-
tag, 13. September 1981, als Musikwoche gefeiert. Mit einem 
beeindruckenden Großen Zapfenstreich im Park an der Kirche, ausgeführt von 
der Blaskapelle Siebenbürgen aus Setterich, dem hiesigen Kirchenchor St. 
Cäcilia, den Freiwilligen Feuerwehren aus Loverich und Floverich und 
unserem aktiven Korps, gefolgt von einem gemütlichen Beisammensein im 
Spielmannsheim, begann die Festwoche. 
 
 
Es folgten am 1. Sonntag ein festliches Hochamt mit anschließendem 
musikalischen Frühschoppen im Heim. Der Kommersabend mit Jubilarehrung 
fand mittwochs im Spielmannsheim statt, bevor am Freitag im Festzeit ein 
Discoabend für Abwechslung sorgte. 
 
Mit einem Sternmarsch einiger Gastvereine durch Loverich und Floverich 
begannen am Samstag die Hauptveranstaltungen der Festwoche, gefolgt von 
einem Bayerischen Abend im Festzeit. 
 
Der Sonntag war den Gastvereinen und den musikalischen Aufführungen 
vorbehalten. Ein großer Festzug, das beeindruckende Wertungsspiel sowie das 
große Publikumsinteresse waren die Glanzpunkte dieses Festes. Anerkannte 
Wertungsrichter, die sich nach Bekanntgabe der Bewertungen den eventuellen 
Nachfragen der teilnehmenden Vereine stellten, sorgten für eine oft vermißte 
Seriosität des Wettstreites, die dieses Fest bei allen Teilnehmern sicherlich in 
guter Erinnerung beläßt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Eine Partnerschaft entsteht 
 
Mit dem Ziel, neues Leben in den Verein zu bringen, beschloß der Vorstand 
des Korps im Jahre 1983 eine Partnerschaftskapelle zu suchen. Fündig wurde 
man in Niederwasser, einem kleinen Ort zwischen Triberg und Hornberg im 
Schwarzwald. Die dortige Musik- und Trachtenkapelle Niederwasser e. V., die 
neben der Schwarzwälder Musik auch das entsprechende Brauchtum pflegt, 
war die ideale Partnerkapelle für das Korps. 
 
Nach vielen Vorgesprächen und etlichen Vorbereitungsbesuchen der 
Vorstände, war es dann im Juni 1984 soweit. Der erste offizielle 
Partnerschaftsbesuch des Korps in Niederwasser fand zwischen dem 31. Mai 
und dem 3. Juni statt. Mit dem Austausch der Partnerschaftsurkunden, einem 
gemeinsamen Konzert in der Stadthalle Hornberg sowie einer herzhaften 
Bauernvesper wurde die neue Freundschaft besiegelt. 
 
Schnell waren private Bande geknüpft und gemeinsam erkundeten Gäste und 
Gastgeber die schöne Schwarzwaldgegend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere Freunde aus dem Schwarzwald 

 
Bereits im darauffolgenden Jahr 1985 kam es zum ersten Gegenbesuch der 
Freunde aus Niederwasser in Loverich-Floverich. Vom 16. bis zum 19. Mai 
standen unsere beiden Orte ganz im Zeichen des Partnerschaftsbesuches aus 
dem Schwarzwald. Bei einem gemeinsamen Konzert im Festzeit auf dem 
Kirmesplatz in Baesweiler, stellten sich die Musiker der Bevölkerung der Stadt 
vor. Bei weiteren Auftritten in Loverich und Floverich spielte sich die Kapelle 



schnell in die Herzen unserer Mitbewohner. Als äußeres Zeichen der 
Partnerschaft erhielt der Platz vor dem Spielmannsheim den Namen 
„Niederwasserplatz“. Neben dem Heim wurde in einem feierlichen 
Zeremoniell ein Partnerschaftsbaum aus dem Schwarzwald gepflanzt. Eine 
Aachener Stadtbesichtigung und eine Besichtigung der AWACS-Base 
rundeten diesen Besuch ab. 
 
Den beiden ersten Treffen in Niederwasser und in Loverich-Floverich, folgten 
im Laufe der Jahre in regelmäßigen Abständen weitere Partnerschaftsbesuche 
im jeweils anderen Ort. Bei diesen Besuchen, die von großer Herzlichkeit 
gekennzeichnet waren, stand das gemeinsame Musizieren aber auch das 
gegenseitige Kennenlernen sowie das Kennenlernen der Heimat der Freunde 
im Vordergrund. Parallel zur offiziellen Partnerschaft entwickelten sich bei 
vielen Vereinsmitgliedern private Freundschaften, die bis zum heutigen Tag 
bestehen. 
 
Es hat uns sehr gefreut, daß die Musik- und Trachtenkapelle Niederwasser 
auch anläßlich des 75jährigen Bestehens des Trommler- und Pfeiferkorps 
einen Partnerschaftsbesuch durchgeführt hat, und so gemeinsam mit uns und 
der Dorfgemeinschaft gefeiert hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Neue Vereins fahne 
 
Im Jahr des 65-jährigen Bestehens des Korps erfüllte sich am 1. Juni 1986 ein 
langgehegter Wunsch mit der Anschaffung einer Vereinsfahne, die von nun an 
das Korps bei allen wichtigen Aufzügen begleiten soll. Langes Sparen und die 
Großzügigkeit von Spendern hatten die Anschaffung ermöglicht. Nach einem 
Entwurf von Hans-Peter Jungbuth zeigt die Fahne auf einer Seite das Wappen 
des Trommler- und Pfeiferkorps und auf der anderen Seite die Wappen der 
beiden Ortsteile Loverich und Floverich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahnenweihe Juni 1986 
 
 
Nach der Einsegnung der Fahne durch Pfarrer Robert van Son wurde diese in 
feierlichem Marsch zum Spielmannsheim und später durch den Ort begleitet. 
Am Umzug beteiligten sich die befreundeten Spielmannszüge aus Baesweiler, 
Beggendorf, Setterich und Übach-Palenberg. Dabei waren auch die 
Bruderschaften St. Josef aus Loverich, St. Willibrord aus Floverich sowie die 
Freiwillige Feuerwehr. Ein Platzkonzert schloß die Feierlichkeiten zur 
Fahnenweihe ab. 

 
 
 



10 Jahre Spielmannsheim 
 
Anlaß genug, um im Herbst 1987 mit einer Reihe von Veranstaltungen auf 
dieses Jubiläum hinzuweisen. Die Höhepunkte der Feierlichkeiten lagen 
zwischen dem 10. Und 12. Oktober 1987. Mit einem Spielleutetreff, an dem 
auch die Spielkameraden aus Höngen/Selfkant und aus Lohn teilnahmen, 
wurde freitags der Anfang gemacht. Die befreundeten Stadtkorps waren 
ebenfalls durch Abordnungen vertreten. Eine besondere Ehre wurde dem 
Korps durch die Anwesenheit des Ehrenausbilders des Höngener Korps und 
altem Freund des hiesigen Vereins, Herrn Leo Spätgens, zu diesem Zeitpunkt 
bereits 80 Jahre alt, zuteil, der in altbewährter Manier sein Korps dirigierte. 
 
Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltungen war der gemeinsame Kirchgang 
am Samstag mit einer Messe für die Lebenden und Verstorbenen des Korps. 
Der Männergesangverein Eilendorf überraschte mit der altdeutschen Messe 
von Schubert und altrussischem Gesang. Anschließend wurde beim Hausball 
das Tanzbein geschwungen. Überraschungsgäste waren einige Musikerfreunde 
aus Niederwasser, die für eine riesige Gaudi sorgten. 

 

Den Abschluß fanden die Feierlichkeiten am Sonntag mit einem zünftigen 
Frühschoppen und Musikdarbietungen der Gäste. 
Bleibt nachzutragen, daß seit März 1983 Josef Mohren für die Führung des 
Spielmannsheimes verantwortlich zeichnet. Sein umsichtiges Wirtschaften und 
kreatives Handeln trägt wesentlich zur finanziellen Stabilität des Korps bei. 
 
 

Landesmusikfeste 

 
im Januar 1964 trat das Korps dem Bund Deutscher BIasmusikerverbände bei. 
Dieser Verband ist in Bundes-, Landes- und Kreisverbände gegliedert, wobei 
der Landesmusikverband Nordrhein-Westfalen augenblicklich etwa 800 
Musikvereine umfaßt. Neben reinen Blaskapellen haben sich dieser 
Vereinigung auch Spielmannszüge angeschlossen. Ziel des 
Zusammenschlusses ist u. a. eine koordinierte Pflege des Musikbrauchtums, 
eine angemessene Interessenvertretung in der Öffentlichkeit, eine einheitliche 
und verbesserte Ausbildung sowie nicht zuletzt eine Präsentation der Vereine 
bei Bundes-, Landes- und Kreismusikfesten. Das Korps hat an folgenden 
Landesmusikfesten teilgenommen: 
 
 1966 Erkelenz 1983 Übach-Palenberg 
 1969 Burscheid 1988 Euskirchen 
 1978 Übach-Palenberg 1991 Geseke 
 1981 Unna 1994 Erkelenz 
 
Wichtiger Bestandteil eines jeden Musikfestes ist das Wertungsspiel nach 
einheitlichen Kriterien. So müssen die teilnehmenden Musikvereine in der 
Konzertbewertung sowohl ein Pflicht- als auch ein Wahlstück vortragen. Ein 
Wertungsspiel in der Marschmusikbewegung erfolgt ebenfalls nach 
einheitlichen Richtlinien. 
Bei allen Wertungsspielen der Landesmusikfeste errang das Korps in den Kon-



zert- und Marschwettbewerben in der Oberstufe jeweils einen 1. Rang mit 
Auszeichnung oder Belobigung. 
 

Die Vereinsvorstände zwischen 1983 und 1995 
 
Im März 1983 wurde der Hauptvorstand des Korps umgebildet. Von nun an 
gehörten dem Vorstand folgende Mitglieder an: 
 
  Fröschen, Konrad 1.Vorsitzender 
  Fröschen, Heinz 2.Vorsitzender 
 Jungbluth, Hans  Kassierer 
 Reinartz, Hubert  Schriftführer 
 Neumann, Josef  Instruktor  
 Mohren, Josef  Vereinswirt 
 Jansen, Franz sen.  Ehrenvorsitzender 
 
Bereits im nächsten Jahr kam es zu weiteren Veränderungen in der Vereins-
führung. Im Februar 1984 trat Fröschen Konrad von seinem Amt zurück und 
ab Dezember 1984 übernahm  
 
  Fröschen Heinz 1. Vorsitzender 
  Jungbluth Hans-Peter 2. Vorsitzender 
 
Die Vorstandswahlen im Januar 1987 hatten folgendes Ergebnis: 
 
  Fröschen Heinz 1. Vorsitzender 
  Jungbluth Hans-Peter 2. Vorsitzender 
  Jungbluth, Hans Kassierer 
  Sauren, Bernd Schriftführer 
   Neumann, Josef Instruktor 
   Mohren, Josef Vereinswirt 
   Jansen, Franz sen. Ehrenvorsitzender (ohne Wahl) 
 
Im Dezember 1987 legte Fröschen Heinz den Vorsitz des Vereins nieder. Sein 
Nachfolger im Amt wurde im März 1988 
 
   Jungbluth Hans-Peter  
  Jansen, Herbert übernahm den 2.Vorsitz 
 
Die restlichen Vorstandspositionen blieben unverändert. 
 
Die Vorstandswahlen im Februar 1993 hatten folgendes Ergebnis: 
 
  Jansen, Herbert 1.Vorsitzender 
  Bartschat, Albert 2. Vorsitzender 
  Jungbiuth, Hans Kassierer 



  Sauren, Bernd Schriftführer 
  Neumann, Josef Instruktor 
  Mohren, Josef Vereinswirt 
  Jansen, Franz sen. Ehrenvorsitzender 
 
 

Unsere Korpsführer 
 
Fünf Korpsführer sorgten stets für die richtigen Einsätze: 
Adam Jansen (1921-1939), Franz Mertens (1939-1944; von ihm war leider 
kein Foto mehr zu bekommen), Hermann Jansen (1948-1958), Martin Strank 
(1958-1966) und Albert Bartschat (seit 1966). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

36 Jahre 
Korpsführer 
Seine ersten musikalischen Sporen verdiente  
sich Albert Bartschat von 1948-1 958 beim 
 Trommler- und Pfeiferkorps Beggendorf.  
Am 15. Oktober 1958 trat er als Trommel- 
spieier in das Korps Loverich-Floverich ein,  
im Dezember 1964 wurde er zum 2. Korpsführer,  
im April 1966 zum 1. Korpsführer gewählt.  
Bei weit über tausend Aufzügen (ca. 1085!)  
unseres Korps war er als Aktiver dabei. Neben  
persönlichen Auszeichnungen war Albert  
Bartschat an rund 120 besonderen Erfolgen und  
Auszeichnungen, die unser Korps erlangte,  
wesentlich beteiligt. 



Das Jahr 1996 
 

75-jähriges Jubiläum 
 
1996 stand ganz im Zeichen des 75-jährigen Bestehens des Korps. Das 
Jubelfest wurde vom 16. bis 19. Mai auf dem Gelände der Grundschule, das 
ebenfalls die Aufstellung eines Festzeltes ermöglichte, durchgeführt.  
 

 

Zum Vereinsjubiläum hatte sich 
auch der Musikverein und 
Trachtenkapelle Niederwasser, 
der Partnerschaftsverein des 
Korps, angesagt, der am 16. Mai 
mit großer Begeisterung in 
Loverich begrüßt wurde. Die 
Freunde aus Niederwasser 
wollten mit ihrem 
musikalischen Können die 
Festlichkeiten begleiten.  

 
Ehe es mit dem Jubiläum losging, hatten die Spielleute noch ein kleines 
Ausflugsprogramm für die Schwarzwälder vorbereitet, das unter anderem 
einen Besuch der Kölner Altstadt vorsah. 
 
Unter der Leitung vom 1. Vorsitzenden des Korps, Herbert Jansen, und unter 
der Schirmherrschaft von Dr. Willi Linkens, hatte der Verlauf des Festes 
folgende Programmpunkte: 
 
Freitag:  Abholen des Festkomitees, bestehend aus den Ehrenmitgliedern 

des Korps, Vertretern aus Politik, Kirchen und Schulen sowie aus 
Vertretern der Partnerkapelle. Begleitet wurde das Komitee vom 
Trommler-, Pfeifer- und Fanfarenkorps Höngen. Anschließend 
startete im Festzelt der Ehrenabend mit Gratulationscour. 
 
Danach Großer Zapfensteich auf dem Sportplatz unter 
Mitwirkung der Blaskapelle Siebenbürgen aus Setterich, dem 
Trommler- und Pfeiferkorps Lohn, dem Kirchenchor St. 
Willibrord Loverich, der Freiwilligen Feuerwehren Loverich-
Floverich und Beggendorf sowie Fahnenabordnungen der 
Schützenbruderschaften St. Josef und St. Willibrord aus Loverich 
und Floverich, vor einer begeisterten Zuschauerkulisse. 
Im Anschluss daran traf man sich im Festzelt zu einem 
gemütlichen Beisammensein unter Freunden. 



Samstag: Dorfumzug mit mehreren Gastvereinen, Gemeinschaftskonzert mit 
dem Musikverein und Trachtenkapelle Niederwasser und dem 
Kirchenchor St. Willibrord Loverich.  

 
 
 
Im Anschluss daran spielten
die bekannten „Schwarz-
wälder Musikanten“ zum
Tanz auf. 

 
Sonntag: 
 

Festgottesdienst in der 
Kirche unter Mitwirkung der 
Musikfreunde aus Nieder-
wasser. und anschließender 
Kranzniederlegung auf dem 
Friedhof am Ehrenmal, zum 
Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder des 
Korps. 

 
Am frühen Nachmittag, Empfang der auswärtigen Vereine. 
Danach Festzug durch den Ort mit Vorbeimarsch unter 
Beteiligung zahlreicher Gast- und Ortsvereine aus Loverich und 
Floverich sowie den Musikanten aus Niederwasser. 
 
Dem Festzug schloss sich das Bühnenspiel der Gastkorps an, 
gefolgt von der Preisverteilung, während eine Cafeteria im Festzelt 
die Besucher mit Leckereien verwöhnte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ein großartiges Fest, das noch lange bei allen Beteiligten, den vielen Gästen, der 
Dorfbevölkerung und schließlich den Spielleuten in guter Erinnerung bleiben 
wird. 

 
 

Das Jahr 1997 
 

Wechsel des Vorstandes 
 
Dieses Jahr brachte einen Wechsel in der Vorstandschaft. Albert Bartschat, 
Stabführer des Korps, übernahm das Amt des 1. Vorsitzenden. Das Amt des 2. 
Vorsitzenden ging an Heinz Jungbluth. Hans Jungbluth wurde im Amt des 
Kassierers, Bernd Sauren als Schriftführer und Josef Mohren als Vereinswirt  
bestätigt.  
 
Vorbereitungen für eine Konzertreise nach Baden-Baden standen an, die dann 
auch durchgeführt wurde, und deren Höhepunkt ein Kurkonzert mit vielen 
interessierten Zuhörern und begeistertem Applaus im Park des Kurortes war. 
Eine Stadtbesichtigung sowie ein zünftiges Abendessen in der Höpfener 
Burghof Brauerei rundeten den Aufenthalt in Baden-Baden ab. 
 
 

Das Jahr 1998 
 

Das Korps erringt den Otto-Kos-Wanderpokal 
 
1998 nahm der Verein an einem 
Wettstreit in Aachen-Eilendorf teil 
und gewann den Otto-Kos-
Wanderpokal, der dann im nächsten 
Jahr im Rahmen eines kleineren 
Wettstreites in Loverich-Floverich 
ausgespielt wurde und an das 
Trommler- und Pfeiferkorps Barden-
berg ging. 
 

 

 
Ein weiteres wichtiges Ereignis in diesem Jahr war der Ehrenabend des Korps 
mit Ehrungen für langjährige Vereinszugehörigkeit. Albert Bartschat und Hans 
Jungbluth  konnten auf eine 50-jährige aktive Mitgliedschaft zurück blicken, 
wobei Hans Jungbluth mit der Ehrennadel in Gold des Deutschen 
Volksmusikerbundes ausgezeichnet wurde. Drei neue Ehrenmitglieder wählte 



die Generalversammlung, Kaspar Keulen, Matthias Schröder und Hans 
Jungbluth. 
 
 

Das Jahr 1999 
 

Höhepunkte des Jahres  
 
Die Vorstandswahlen 1999 brachten nur eine Veränderung. Hans Jungbluth 
musste das Amt des Kassierers nach 45 Jahren aus gesundheitlichen Gründen 
nieder legen. Zu seinem Nachfolger wurde Matthias Beemelmanns jun. 
gewählt. 
 
Der Höhepunkt des Jahres war dann schließlich der Partnerschaftsbesuch in 
Niederwasser vom 13. bis 15. Mai.  Anlässlich des 50-jährigen Stadtjubiläums 
von Hornberg, gestaltete das Korps gemeinsam mit einer Musikkapelle aus 
Bayern einen viel beachteten Ehrenabend in der Stadthalle Hornberg. Dieser 
Besuch bei Freunden war wieder ein wahres Familientreffen mit vielen 
Glanzlichtern. Die Spielleute fühlten sich wie zu Hause. 
 
Im April verstarb das Ehrenmitglied Peter Zander, der viele Jahre als Flötist 
dem Verein  angehörte. Ihm wird ein ehrendes Andenken sicher sein. 
 
 

Das Jahr 2000 
 
Im Januar 2000 verstarb nach langer Krankheit Hans Jungbluth, Ehrenmitglied 
und langjähriger Kassierer. Mit ihm verlor das Korps einen äußerst beliebten 
und aktiven Spielmann, dem ein ehrendes Andenken sicher ist. 
 
Im Oktober feierte der Kirchenchor St. Willibrord Loverich sein 100-jähriges 
Bestehen u. a. mit einem Ehrenabend in der Lovericher Mehrzweckhalle. Die 
musikalische Gestaltung des Abends lag beim Werkschor Schlafhorst aus 
Übach-Palenberg und beim eigenen Korps. Eine bis auf den letzten Platz 
besetzte Halle und ein sehr aufmerksames Publikum boten die besten 
Voraussetzungen für ein gelungenes Konzert.  
 
In diesem Jahr wurden die Mitglieder Matthias Beemelmanns sen. und Josef 
Mohren zu Ehrenmitgliedern ernannt. Matthias Beemelmanns sen. gehört 
außerdem seit 50 Jahren dem Verein an.  
Die Spielmannsmusik des Korps ist erstmals auf CD erhältlich. 

 



Das Jahr 2001 
 
Die Generalversammlung des Jahres 2001 brachte bei den Vorstandswahlen 
bis auf das Amt des Vereinswirtes, das Willi Erkens übernahm, keine 
Änderungen. 
 
 

Fahrt nach Montesson und 80-jähriges Bestehen des 
Korps 
 
Zwei Ereignisse dieses Jahres  
sollen besonders erwähnt werden. 
Im Sommer beteiligte sich das 
Korps an einem Partnerschafts-
besuch der Stadt Baesweiler in 
Montesson, Frankreich, in dessen 
Verlauf  mehrere Auftritte des 
Vereins äußerst positiv bewertet 
und mit viel Applaus bedacht 
wurden.  
  

 
Dann standen im Herbst die Feierlichkeiten zum 80-jährigen Bestehen des 
Korps an. Es wurde klein aber fein gefeiert. Fünf befreundete Vereine 
gestalteten auf dem Gelände des Spielmannsheimes, das für eine solche 
Veranstaltung den richtigen Rahmen bietet, ein viel beachtetes Platzkonzert. 
Es waren dies: 

 die Blasmusikkapelle Siebenbürgen aus Setterich  
 die Blaskapelle Oidtweiler  
 sowie die Spielmannszüge aus Setterich, Beggendorf und Waurichen. 

 
Ebenfalls in diesem Jahr wurde ein aktiver Spielmann des Korps 
Karnevalsprinz der „Blauen Funken“ aus Loverich und Stadtprinz von 
Baesweiler, Tambour Dieter Erkens. 
 

Das Jahr 2002 
 

Yamaha-Böhm-Flöten 
 

Zur Harmonisierung der konzertanten Musik schaffte das Korps drei weitere 
Yamaha-Böhm-Flöten in "C-Stimmung" an. Dadurch wurden mit diesen neuen 



Instrumenten die bis dato verwendeten Alt- und Tenorflöten ersetzt. Für die 
Marschmusik in der Bewegung kommen die Böhm-Flöten jedoch nicht zum 
Einsatz. Ab sofort begannen drei Spielleute mit der Erlernung der neuen 
Grifftechnik. 
 

 

25 Jahre Spielmannsheim 
 

Samstag, 7. September 2002, ein denkwürdiger Tag in der Vereinsgeschichte 
des Trommler- und Pfeiferkorps Loverich-Floverich e. V..  
 

 

 
Das schmucke Spielmannsheim an 
der Mozartstraße feierte Geburtstag. 
Es wurde 25 Jahre alt und hatte seit 
der Eröffnung stetig an Bedeutung 
gewonnen. Es ist nicht nur die 
Heimstatt des Vereins, sondern für 
viele Freunde des Korps der Ort, an 
dem man seine Familienfeste feiert. 
 

 
 

 
 
 

Der gemütliche Gastraum, die 
praktisch eingerichtete Küche, die 
bei Bedarf überdachte Terrasse 
sowie die großzügig gestalteten 
Außenanlagen verleihen dem Heim 
eine besondere Note; ein Platz zum 
Wohlfühlen. 
  
Dieser Anlass war Grund genug, die Vereinsmitglieder zu einem Familientag 
einzuladen. Erschienen waren fast alle, mit Kind und Kegel. Lustig ging´s zu. 
Bei Kaffee und Kuchen und leckeren Grillspezialitäten gab es viel zu erzählen. 
 
 

Internationales Musikfest in Alsdorf-Kellersberg 
 
Nach der eindrucksvollen Mitwirkung beim Großen Zapfenstreich am 27. 
September 2002, anlässlich des 75-jährigen Bestehens des Trommler- und 
Spielvereins Alsdorf-Kellersberg, nahm das Korps sonntags ebenfalls an 
dessen Internationalem Musikfest mit Wertungsspiel  teil. Herrliches Wetter, 



viele Zuschauer und eine große Anzahl von teilnehmenden Musikzügen aus 
dem In- und Ausland bildeten die Voraussetzung für erstklassige 
Musikpräsentationen in der Bewegung beim Festzug und im Stand beim 
Wertungsspiel. 
   

    

Vier qualifizierte Wertungsrichter 
beurteilten am Sonntagnachmittag die 
Leistungen der Musikvereine nach 
strengen Kriterien. Beurteilt wurden 
unter anderem der Gesamtauftritt der 
Vereine beim Festzug und beim 
Vorbeimarsch, der Auftritt der 
Fahnen- und Schellenbaumgruppen, 
die Stabführungen sowie das 
Wertungsspiel in drei Klassen: 
Vorbeimarsch, Bühnenspiel und 
Sonderklasse 

 
Die Spielleute aus Loverich-Floverich schnitten mit folgenden 
Auszeichnungen hervorragend ab: 

 Ehrenpreis im Festzug 
 Ehrenpreis im Vorbeimarsch 
 Ehrenpreis in der Sonderklasse 
 Ehrenpreis in der A-Klasse 
 Sonderpreis des Bundeskanzlers als höchstpunktiertes Korps der A-

Klasse 
 Sonderpreis für die höchste Punktzahl in der Gesamtwertung von 

Festzug, Vorbeimarsch und Bühnenspiel 
 1. Preis Stabführer für Albert Bartschat 

 
 

Internet-Auftritt 
 
Seit dem 17. Mai 2002 sind die Spielleute aus Loverich-Floverich mit einem 
eigenen Internetauftritt auch im World Wide Web vertreten. Bereits im Januar 
wurde der Domainname http://www.loverich-floverich.de reserviert. Über die 
neue Internetplattform sind viele Daten und Informationen über das Korps 
weltweit abrufbar. Neben einer umfangreichen Chronik sind in der Fotogalerie 
viele Fotos aus den Jahren 1931 bis heute abgespeichert. Über den Menüpunkt 
News kann sich der interessierte Besucher über die neuesten Aktivitäten des 
Korps informieren. Auch ein Gästebuch fehlt nicht. Für die aktiven Spielleute 
wurde ein passwortgeschützter Internerbereich angelegt, in dem sich u. a. ein 



umfangreiches Musikarchiv des Repertoires befindet, sowie ein Forum für 
Informationsaustausch. 
 

 
 

 
Das Jahr 2003 
 

Vorstandswahlen 
 
Die Wahlen zum Vorstand für die nächste Wahlperiode brachten keine 
Änderung zum alten Vorstand. Der Hauptvorstand setzte sich wie folgt 
zusammen:  
 
1.Vorsitzender : Albert Bartschat 
2. Vorsitzender: Heinz Jungbluth 
Kassierer: Matthias Beemelmanns jun. 
Schriftführer: Bernd Sauren 
Vereinswirt: Willi Erkens 
 

Maiständchen  
 
Auch in diesem Jahr trafen sich die Spielleute aus Loverich-Floverich bereits 
in den frühen Morgenstunden, um den Mitgliedern und Freunden des Korps 
ein Maiständchen zu bringen. Bei diesen Ständchen wurde so manche 
Gelegenheit für einen Plausch mit alten Freunden bei einem kühlen Getränk 
oder bei einer Tasse Kaffee genutzt, bis man sich im Spielmannsheim an der 
Mozartstaße zum gemeinsamen Frühstück einfand, das wie immer von einigen 
Damen des Vereins gestiftet und serviert wurde. 



 
 
 
Die bei den Mai-Ständchen ge-
spendeten Geld- und Sachbeträge 
sind eine willkommene Unter-
stützung des Spielbetriebes. 
 

  
 
 

Spielleute aus Loverich-Floverich erneut erfolgreich 
 
Nach dem sehr guten Abschneiden des Vereins beim Internationalen Musikfest 
in Alsdorf Kellersberg im letzten Jahr, präsentierte sich das Korps, wiederum 
in Alsdorf, im Rahmen des Wettstreits anlässlich des 30-jährigen Bestehens 
des Spielmannszuges Alsdorf-Busch äußerst erfolgreich. Bei bestem 
Festwetter stellten sich mehr als 20 Spielmannszüge aus der weiteren Region 
dem Urteil der qualifizierten Wertungsrichter und dem sachverständigen 
Publikum. Beurteilt wurden die Präsentationen der Vereine in der Bewegung 
(Festzug und Vorbeimarsch) sowie die Darbietungen beim Bühnenspiel, wobei 
die Bewertung des Bühnenspiels in verschiedenen Klassen erfolgte. (A-Klasse, 
B-Klasse und Jugendklasse) 
Am Abend dieses spannenden Wettkampftages konnten die Spielleute jubeln 
und feiern, denn ihnen wurden folgende Preise zuerkannt: 
 

 
 
Ehrenpreis im Festzug 
Ehrenpreis im Vorbeimarsch 
Ehrenpreis für die Standartengruppe 
Ehrenpreis in der A-Klasse Bühnenspiel 
1. Preis Stabführer für Albert Bartschat 
 

 
 

 
 



Pfarrfest in Loverich 
 
Am Wochenende vom 30. Mai bis 1. Juni veranstaltete die Pfarre St. 
Willibrord Loverich-Floverich ein Pfarrfest, an dessen Durchführung sich alle 
Ortsvereine beteiligten. Der Erlös aus dem Verkauf von Speisen und 
Getränken floss in einen Fonds zur Durchführung dringend notwendiger 
Reparaturen an Kirche, Glockenturm und Sakristei.  
 
 
Das Korps beteiligte sich mit einem 
Frühschoppenkonzert am Pfarrfest. Diese 
Pfarrfeste sollten in den nächsten Jahren 
zur festen Tradition der Loverich-
Flovericher Kirchengemeinde werden. 
 

 
 
 

Aktivengrillfest der Spielleute 
 
Eine gute Tradition des Korps sind die alljährlichen Grillfeste für die Aktiven 
des Vereins. Das diesjährige Grillfest startete am Freitag, den 25. Juli. 
Rechtzeitig vor Beginn der Sommerferien versammelten sich die Spielleute zu 
einem gemütlichen Beisammensein mit Grillparty, auch als Abschluss der 
Hauptaufzugssaison gedacht. Ort der Veranstaltung war das Spielmannsheim 
an der Mozartstraße. Die "heiße Angelegenheit" erfuhr durch einige 
unerwartete Regengüsse etwas Abkühlung, was jedoch der Stimmung keinen 
Abbruch tat. 
 

 
Dämmerschoppen auf dem Quirinus-Hof 
 
Im Rahmen des Kulturprogramms der Stadt Baesweiler wurde auf dem 
Quirinushof in Puffendorf am Freitag, d. 12. September, ein Dämmerschoppen 
der besonderen Art veranstaltet. Die Hausherren des alten Gehöftes, Familie 
Mohn, hatten die Hofanlage liebevoll hergerichtet. Gebäude, Sänger, Lieder- 
und Gedichtvorträge, Musikanten und schließlich noch eine irische 
Folkloregruppe mit typisch irischer Musik, verliehen der Veranstaltung ein 
mittelalterliches Flair, passend zu den Feierlichkeiten anlässlich des 850-
jährigen Bestehens von Puffendorf. 
 



 
Das Korps gab im Innenhof des 
Gehöftes ein einstündiges Konzert. 
Es passte eigentlich ganz gut 
zusammen; altes Gemäuer und 
Instrumente der Spielleute, die 
bereits im Mittelalter zum 
Musizieren benutzt wurden. 

 
 
Anschließend lauschten und bestaunten die Spielleute in der mit Kerzenlicht 
romantisch ausgeleuchteten Scheune den Darbietungen der irischen 
Musikanten und Tänzer. 
 
 

Geburtstag des Ehrenvorsitzenden 
 
Am 26. September feierte der Ehrenvorsitzende des Spielmannszuges, Franz 
Jansen sen., seinen 85. Geburtstag in aller Frische. Für das aktive Korps war es 
eine Selbstverständlichkeit mit einem Ständchen zu gratulieren und 
anschließend einige gemütliche Stunden in geselliger Runde zu verbringen. 
Franz Jansen trat dem Verein 1931 als Tambour bei. In dieser Zeit führte sein 
Vater Adam Jansen den Verein, als Vorsitzender und Stabführer. In den 
vergangenen 72 Jahren war er in vielfältiger Weise für sein geliebtes Korps 
tätig und bekleidete viele Jahre hindurch das Amt des 1. Vorsitzenden, das 
schließlich in den Ehrenvorsitz mündete.  
 

 
Das Jahr 2004 
 

Lovericher Spielmannsgruß 
 
Musiklehrer und Kapellmeister Georg Kopka, Dirigent des EBV-
Werksorchesters, des Musikvereins Herbach, der Zollkapelle Aachen, der 
Blaskapelle Oidtweiler und langjähriger Freund des Trommler- und 
Pfeiferkorps Loverich-Floverich e. V., komponierte diesen  schönen Marsch 
mit dem Titel „Lovericher Spielmannsgruß“, zugeschnitten auf die vom Korps 
zur Verfügung stehenden Instrumente.  
 



 

 
 
Die Einstudierung nahm er selbst 
vor und sorgte auch für den 
Feinschliff von Musikstücken vor 
bedeutenden Auftritten.  
 

 
Der Name des Heimatortes fand somit mit diesem Titel Eingang in die 
Musikverzeichnisse und legt damit heute und in Zukunft Zeugnis über die 
Spielmannsmusik des Korps ab. 
 
 

Besuch der Partnerschaftskapelle Niederwasser 
 
Vom 20. - 23.Mai besuchte die Trachtenkapelle und Musikverein 
Niederwasser e.V. aus dem Schwarzwald bei Hornberg zum 4. Mal das 
Trommler- und Pfeiferkorps Loverich- Floverich e.V.  Bei strahlendem 
Sommerwetter reisten 60 Musikerinnen und Musiker mit einem 
Doppeldeckerbus am Christi Himmelfahrtstag an und wurden mit großem 
"Hallo" begrüßt.  
Am Donnerstagabend wurde dann im Spielmannsheim bis in den frühen 
Morgen hinein das Wiedersehen gefeiert. 
Der Freitag stand zunächst im 
Zeichen der Erkundung des 
Steinkohlebergbaus, der die 
Region lange Jahre prägte. 
Hierzu wurde eine Fahrt nach 
Blegny in Belgien unternommen 
und dort die zur Touristen-
attraktion umgebaute Stein-
kohlemine besucht. Der Ausflug 
nach Belgien fand seinen 
Abschluss mit einem 
Stadtbummel durch Lüttich. 
 

 

 
 



Abends überraschte das Trommler- 
und Pfeiferkorps Loverich-Floverich 
die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Baesweiler durch ihre Teilnahme mit 
den Freunden aus dem Schwarzwald 
an der "Nacht der Vereine" in der 
prachtvollen Halle Martin. Die Stadt 
Baesweiler veranstaltete diese im 
Rahmen der Euregio -Woche.  
 

Schnell spielten sich beide Vereine mit ihren musikalischen Darbietungen in 
die Herzen der Zuhörer und erhielten viel Applaus. 
 
Für Samstag hatten Mitglieder des 
Trommler- und Pfeiferkorps ein 
weiteres touristisches Highlight unter 
dem Motto "Das Land von Rode" 
vorbereitet. Am zeitigen Morgen 
besichtigten die Gäste das Berg-
baumuseum „Grube Adolf“ und 
schließlich das „Eurode-Business-
Center“ in Herzogenrath, wo es einen 
herzlichen Empfang durch Bürger-
meister Gerd Zimmermann gab. 

  

Der Ausflug endete dann mit einer ausgiebigen Besichtigung der ehrwürdigen 
Abtei Rolduc mit gotischer Basilika, der Rokoko-Bibliothek und den 
Bischofszimmern. 
 

 

Den Höhepunkt des Partnerschafts-
besuches bildete unbestritten das 
Frühlingskonzert am Samstagabend 
in der festlich geschmückten 
Mehrzweckhalle in Loverich, das 
ganz im Zeichen des 20 - jährigen 
Jubiläums der Partner-schaft stand. 

 



Nachdem das Trommler- und 
Pfeiferkorps und der Männerchor 
"Die Meisen Singers" in der 
vollbesetzten Halle viel Beifall für 
Ihre Darbietungen ernten konnten, 
brachte die Trachtenkapelle den 
Saal mit ihren Darbietungen 
regelrecht zum Kochen. 

      
 

 

Wie unter Freunden üblich, wurden 
während des Konzertes zwischen der 
Vorsitzenden Claudia Lauble-Plewa 
und dem Vorsitzenden des Trommler- 
und Pfeiferkorps Loverich-Floverich, 
Albert Bartschat, Erinnerungs-
geschenke ausgetauscht: Die 
Schwarzwälder erhielten einen fünf 
Liter fassenden Keramikkrug mit 
Silberdeckel und Widmung. Die 
Lovericher wurden mit einem aus 
Holz geschnitzten 80 cm hohen 
Schwarzwald-musikanten beschenkt. 

 
Die Showtanzgruppe der „KG Blaue 
Funken“ sorgte mit Tänzern der 
Schwarzwälder für einen turbulenten 
Abschluss. 
 

   
 
Am Sonntag galt es dann mit viel Wehmut Abschied zu nehmen und sich auf 
ein neues Wiedersehen zu freuen.  
 

 
 
 



Dämmerschoppen am Reyplatz 
 
Erstmalig erhielt das Korps eine Einladung zur Mitgestaltung eines 
Dämmerschoppen-Konzertes während der Hauptferienzeit auf dem Reyplatz in 
Baesweiler. Das hervorragende Wetter bot für einen gelungen Abend die 
besten Voraussetzungen. So füllte sich der Reyplatz dann auch bis auf den 
letzten Platz.  
 

 

Die beiden Vereine, neben den 
Spielleuten aus Loverich-Floverich 
auch die Blaskapelle Oidtweiler, 
trugen abwechselnd Musikstücke aus 
ihrem umfangreichen Repertoire vor. 
Der Applaus des Publikums war 
beiden Vereinen sicher. Diese 
Dämmerschoppen-Konzerte wurden 
in den nächsten Jahren wiederholt. 

 

 
75-jähriges Bestehen des Trommler- und 
Pfeiferkorps Beggendorf 
 
Vom 10. bis 12. September 2004 feierte das Trommler- und Pfeiferkorps 
Beggendorf sein 75-jähriges Bestehen. Als Nachbarverein hatte man das Korps 
aus Loverich-Floverich in die Festlichkeiten  eingebunden. Dies freute den 
Verein umso mehr, als schon bei der Gründung dieses Korps´ die erste 
Ausbildung der Trommler und Flötisten durch Spielleute aus Loverich 
erfolgte. Darüber hinaus war der jetzige 1. Vorsitzende und Tambourmajor 
Albert Bartschat in eben diesem Verein zuerst als Spielmann tätig. 
 



 
 
Die Festlichkeiten wurden am Freitag mit einem Ehrenabend und dem 
anschließenden „Großen Zapfenstreich“ eröffnet, der von der Blaskapelle 
Siebenbürgen aus Setterich und dem Korps aus Loverich zur Aufführung kam.  
 

 

Der festliche Rahmen fand seine 
Komplettierung in der Mitwirkung 
der örtlichen Feuerwehren und der 
Schützenbruderschaft. Der Schirm-
herr der Veranstaltungen, Bürger-
meister Dr. Willi Linkens, nahm 
den Zapfenstreich ab, und die 
zahlreich erschienenen Ehrengäste 
waren sichtlich von dieser 
feierlichen Zeremonie angetan. 

 
Am Sonntag war das Korps dann mit der Abholung der Ehrengäste und der 
Anführung des Festzuges, an dem zahlreiche befreundete Spielmannzüge und 
Blaskapellen teilnahmen, beauftragt, ehe im Festzelt das Bühnenspiel im 
Rahmen eines Wettstreites durchgeführt wurde. Die beiden Musikstücke 
„Herzog von Braunschweig“ und „Deutschmeister-Regimentsmarsch“ kamen 
zur Aufführung.  
 
Die Feierlichkeiten endeten mit der Preisverteilung, bei der die Lovericher 
Spielleute sowohl im Festzug als auch im Bühnenspiel jeweils mit dem  
Ehrenpreis ausgezeichnet wurden. 

 
 
 



Es tat sich was am Spielmannsheim 
 
Man war dabei einen Anbau zu errichten, der den ersten Gerätecontainer 
ersetzen sollte. Infolge des schlechten Zustandes dieses Behältnisses war 
Ersatz dringend erforderlich. Aufgrund eines Versammlungsbeschlusses von 
Anfang 2004, entschied man sich für einen Anbau, der sich optisch 
vollkommen dem Spielmannsheim in der Verlängerung anpassen und viel 
Platz für die zahlreichen vereinseigenen Gerätschaften bieten sollte. Die 
Fertigstellung desselben war für 2005 geplant. 
 
 

Das Jahr 2005 
 

Vorstand 
 
Der Jahresanfang brachte einen Wechsel in der Vereinsführung. Heinz 
Jungbluth löste Albert Bartschat im Amt des 1. Vorsitzenden ab. Zum 2. 
Vorsitzenden wurde Franz Jansen jun. gewählt. Kassierer blieb Matthias 
Beemelmanns jun., Schriftführer Bernd Sauren und Vereinswirt Willi Erkens.  
 

Albert Bartschat wurde von der 
Versammlung zum Ehrenmitglied 
ernannt und sowohl er als auch 
Otto Brandt und Matthias 
Beemelmanns sen. waren bereits 
vorher für 55-jährige Mitglied-
schaft im Korps ausgezeichnet 
worden. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



Neuer Anbau 
 
Die im letzten Jahr begonnenen 
Arbeiten am Anbau konnten 
abgeschlossen werden. Ein lang 
gehegter Wunsch wurde Wirklich-
keit. Das Spielmannsheim erhielt 
einen weiteren Raum, der fortan als 
Lagerraum für die vielen Utensilien 
des Vereins dient und hier im 
Besonderen die Gerätschaften des 
Wirtschafts-betriebes aufnimmt. 
 

 

 
 

Eiserne Hochzeit 
 
Am 02. März 2005 feierten der Ehrenvorsitzende des Korps Franz Jansen sen. 
und seine Frau Agnes das seltene Fest der Eisernen Hochzeit. Ein Empfang im 
Spielmannsheim gab allen Verwandten, Freunden und Bekannten Gelegenheit, 
dem rüstigen Paar zu diesem Ereignis zu gratulieren.  
 
Mit einer Dankmesse in der 
Pfarrkirche St. Willibrord zu 
Loverich fanden die Feierlichkeiten 
ihre Fortsetzung. Nach dem Gottes-
dienst brachten auch hier die 
Spielleute ein Ständchen dar, als 
Zeichen der Wertschätzung und der 
Verbundenheit mit dem Jubelpaar. 
 

  
 
 

Abendkonzerte 
 
Bei drei Konzerten wirkte das Korps in diesem Sommer mit. Anlässlich des 
85-jährigen Bestehens der Blaskapelle Oidtweiler veranstaltete diese am 
Freitag, d. 15. Juli, ein Abendkonzert auf dem Dorfplatz des Ortes, als Vorgriff 
auf die Hauptveranstaltungen des Jubiläums im Herbst.  
 



Eingeladen waren einige 
befreundete Kapellen, die auf einer 
"Freilicht-bühne" bei herrlichem 
Wetter ihre Musikstücke vor-
trugen. Das Korps spielte im 
Wechsel mit dem Trommler- und 
Spielverein Baesweiler. Die vielen 
Zuhörer geizten nicht mit Beifall. 
Ein gelungener Abend. 
 

 
 
Weniger hold war den Spielleuten eine Woche später der Wettergott beim 
Dämmerschoppenkonzert in Baesweiler, das im Rahmen des Kulturprogramms 
der Stadt durchgeführt wurde. Leichter Nieselregen hielt so manchen 
Musikfreund vom Gang zum Kirchplatz ab, der diesmal Schauplatz des 
Konzertes der Blaskapelle Oidtweiler und des Trommler- und Pfeiferkorps 
Loverich-Floverich war. Den unentwegten "Fans" beider Vereine wurde so 
mancher musikalische Leckerbissen geboten.   
 
Am Freitagabend, 19. August, hatte das Korps einen Auftritt in der 
Privatbrauerei Rainer, Linnich/Welz. Ort des Geschehens war der schöne 
Biergarten im Innenhof des Gebäudekomplexes, ein beliebter Treffpunkt für 
jung und alt und Ziel so mancher Radfahrer. Auch viele Vereinsmitglieder 
fanden den Weg nach Welz. Leider spielte der Wettergott nicht so recht mit. 
Trotzdem war unsere Stimmung prächtig. 
 
 

Belohnung für fleißige Arbeit 
 
Viele Hände machen vieles möglich. Unter diesem Motto standen die 
Aktivitäten der Mitglieder in Bezug auf Spielmannsheim und zugehöriger 
Außenanlage. Es tat sich also was in diesem Jahr in und an der „Guten Stube“ 
des Vereins. So wurde u. a. 
. der Anbau für die Geräteunterbringung fertig gestellt, 
. die Innenausstattung dieses Gebäudeteils komplettiert, 
. der Parkplatz generalüberholt und mit Schotter abgedeckt, 
. die Freiterrasse erweitert und mit Verbund-Plastersteinen belegt, 
. zweimal eine große Säuberungs- und Pflegeaktion der Außenanlagen 
durchgeführt 
. und nicht zuletzt eine überaus erfolgreiche Discoveranstaltung mit Musik der 
  70er und 80er Jahre veranstaltet. 
 



All das war Grund genug, die Mitglieder des Korps zu einem Familienfest 
einzuladen. 
 
Groß und Klein traf sich am 
Samstag, den 4. September, an 
besagter Stelle, um bei Kaffee und 
Kuchen, Grillgut und kühlen 
Getränken, natürlich bei gutem 
Wetter, das Flair der Parkanlage 
zu genießen und bei Spiel und 
Spaß einige fröhliche Stunden im 
Kreise von Freunden zu ver-
bringen.  
 

 

 
Das Familienfest bot dem Vorstand 
des Korps und seinen Mitgliedern 
Gelegenheit, außerhalb der 
turnusmäßig im Zweijahres-
rhythmus stattfindenden Jubilar-
feier, drei verdiente Spielleute für 
ihre 50-jährige aktive Mitglied-
schaft im Korps vorab zu ehren. Es 
waren dies die Flötisten Josef 
Neumann, Franz Jansen jun., und 
Gerd Frösch. 

 
 

Das Jahr 2006   
 

Großer Zapfenstreich 
 
Ein Highlight des Jahres 2006 war der Große Zapfenstreich in Alsdorf-
Kellersberg, der anlässlich des Stadtteiljubiläums, hundert Jahre Siedlung 
Kellersberg, auf dem Sportplatz  aufgeführt wurde. Den musikalischen Part 
dieser festlichen Darbietung übernahmen das Trommler- und Pfeiferkorps 
Loverich-Floverich und die Blasmusikkapelle Siebenbürgen aus Setterich. Die 
Musiker wurden von den Schützenbruderschaften aus Kellersberg, Ofden und 
Mariadorf als Fackelträger begleitet. Hunderte Besucher säumten den 
Sportplatz und erlebten eine Aufführung der Extraklasse. Die Aachener Presse 
berichtete: „Die großartigen Leistungen der beiden Musikvereine wurden am 
Ende des Zapfenstreiches mit brausendem Beifall belohnt“. 
 



Prinz Karneval und Schützenkönig aus den Reihen 
der Spielleute 
 
Ende 2005 wurde Heinz Jungbluth, 1. 
Vorsitzender und Tambourausbilder 
des Korps, zum Karnevalsprinzen 
Heinz III. der befreundeten Karnevals-
gesellschaft "Lott se loope", 
Immenwauweiler aus Immendorf für 
die Session 2005/2006 proklamiert. Er 
schwang zusammen mit seiner Gattin 
Gabi das närrische Zepter und steuerte 
das Narrenschiff sicher durch die 
stürmischen Karnevalswogen.  

 

 

 

Die zweite Majestät, die aus den 
Reihen der aktiven Spielleute 
stammt, war Dieter Mohren, der im 
Rahmen des Königsvogelschießens 
der St. Willibrordus-Schützen-
bruderschaft Floverich die Königs-
würde errang. Dieter repräsentierte 
somit die Bruderschaft als König, 
zusammen mit seiner Frau Monika 
als Königin. 
 

Auch dieser Bruderschaft aus dem Ortsverbund Loverich/Floverich ist dem 
Korps freundschaftlich verbunden, zumal es zur alten Dorftradition gehört, 
jedes Jahr zu den Kirmesveranstaltungen der Bruderschaft aufzuspielen und 
dies bereits seit Bestehen unseres Vereins. 
 
 

Abschied von einem Ehrenmitglied 
 
Am 27. Oktober  verstarb Heinrich Beemelmanns, langjähriges Ehrenmitglied 
des Korps und 1. Vereinswirt des Spielmannsheimes. Unter seiner Regie 
wurde die Baumaßnahme durchgeführt und ein Bausparverein gegründet, der 
die Finanzierung des Projektes und die spätere Tilgung des Darlehens sicherte. 
Dem Korps und seinen Mitgliedern wird er immer als Spielmann und Freund 
in Erinnerung bleiben. 
  
 



Ehrung langjähriger Mitglieder 
 
In zweijährigem Rhythmus veranstaltet das Trommler- u. Pfeiferkorps 
Loverich-Floverich einen Ehrenabend, in dessen Rahmen die aktiven 
Spielleute des Vereins für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt 
werden. Zum Ehrenabend 2006 konnte der 1. Vorsitzende Heinz Jungbluth 
nahezu alle aktiven Spielleute mit Ihren Partnern sowie die Ehrenmitglieder 
und den Ehrenvorsitzenden des Vereins begrüßen. 
 
Die Ehrungen im Einzelnen: 
Matthias Beemelmanns jun. und Thorsten Jungbluth für 20-jährige 
Mitgliedschaft  
Franz Strauch für 45- jährige Vereinsmitgliedschaft,  
 
Josef Neumann, Gerd Frösch 
und Franz Jansen jun. für eine 
50-jährige aktive Mitglied-
schaft, Willi Erkens für 55-
jährige Vereinszugehörigkeit. 
Der Ehrenvorsitzende des 
Vereins Franz Jansen, sen. 
wurde für seine 75-jährige 
Vereinsmitgliedschaft geehrt 
und ausgezeichnet 
 
 
 

Das Jahr 2007 
 

Generalversammlung 
 
Die Generalversammlung im Januar brachte im Hauptvorstand keine 
Änderung 
 
1.Vorsitzender : Heinz Jungbluth 
2. Vorsitzender: Franz Jansen jun. 
Kassierer: Matthias Beemelmanns 
Schriftführer: Bernd Sauren 
Vereinswirt: Willi Erkens 
 
Der erweiterte Vorstand setzte sich aus folgenden Vereinsmitgliedern 
zusammen: 



Ehrenvorsitzender: Franz Jansen sen. 
Instruktorin: Marion Neumann 
2. Vereinswirt: Rolf Kesten 
2. Kassierer: Thorsten Jungbluth 
2. Schriftführer: Hans Dieter Neumann 
Zeugwart: Alexander Beemelmanns 
Jugendleiterin: Marion Neumann 
Spielleitung ( als Bestandteil des erweiterten Vorstandes ) 
1. Korpsführer: Albert Bartschat 
2. Korpsführer: Rolf Kesten 
1. Flötistenausbilder: Hans Dieter Neumann 
2. Flötistenausbilder: Josef Neumann 
1. Tambourausbilder: Heinz Jungbluth 
2. Tambourausbilder: Thorsten Jungbluth 
 
 

Kirmes in Loverich  
 
Die St. Josef Schützenbruderschaft Loverich richtete vom 17. bis 20. August 
die diesjährige Sommerkirmes aus.  

Im Mittelpunkt der Kirmesver-
anstaltungen standen naturgemäß 
die Majestäten der Bruderschaft, 
allen voran das Königspaar Edi 
Strank und Wilma Gerhards. Edi 
Strank ist langjähriges inaktives 
Mitglied des Korps und dem 
Verein in freundschaftlicher Weise 
verbunden. 

Für die Spielleute war es eine Selbstverständlichkeit, neben den normalen 
Kirmesaufzügen auch zur Königskrönung aufzuspielen und beim 
anschließendem Königsball mit einer musikalischen Darbietung zu gratulieren. 
 
 

Familienfest 2007 
 

Der diesjährige Familientag der Spielleute, der dritte dieser Art in Folge, fand 
am 9. September statt. Diesmal bestand die Veranstaltung aus zwei 
Programmteilen, dem Besuch des Tagebaus „RWE Power“ in Hambach und 
dem gemütlichen Beisammensein im Spielmannsheim. 
Die Besichtigung des Tagebaus Hambach, unter sachkundiger Führung des 
aktiven Mitgliedes Manfred Winkler, war für alle das Ereignis des Tages. 



In zwei Gruppen aufgeteilt, ging 
es in einem geländegängigen Bus 
in den eigentlichen Tagebau, 
vorbei an riesigen Förderanlagen, 
die den Transport der Braunkohle 
mittels Förderbändern vom 
eigentlichen Abbauort bis zur 
Verladestation für den Weiter-
transport zu den Kraftwerken 
sicherstellen. 
 
Es ging abwärts in das „große Loch“ bis auf ca. 350 m Tiefe, wo an diesem 
Tag einer der Großbagger den Kohleflöz bearbeitete. Das riesige Schaufelrad, 
vor dem die Besucher sich wie kleine Zwerge ausnahmen, fraß sich beständig 
in den Flöz hinein und legte die gewonnene Kohle auf das angeschlossene 
Förderband ab, das dann mit hoher Geschwindigkeit für den Weitertransport 
des Brennstoffes sorgte. Ein Blick auf das weitere Umfeld des Baggers 
offenbarte das Zusammenspiel der Technik und der eingesetzten Großgeräte 
und führte uns das komplexe System eines modernen Tagebaus vor Augen.  
 
Man sah die einzelnen Abbaustufen 
vom Abraum zur Kohle, die 
Förderanlagen für Abraum und 
Kohle, die Pumpanlagen zum 
Abführen der anfallenden Wasser-
mengen und schließlich in der Ferne 
die aufgeschüttete Sophienhöhe mit 
dem stattlichen Baumbewuchs und 
den rekultivierten Flächen. 

  
Natürlich wurde angesichts der Technik Manfred Winkler mit Fragen 
gelöchert, die er alle kompetent beantwortete. Mit Eindrücken überladen, ging 
es über tiefen Boden sicher zum Ausgangspunkt der Exkursion zurück. 
 

 

Der zweite Teil des Familientages 
verlief in fröhlicher Runde in der 
guten Stube des Vereins, dem 
Spielmannsheim an der Mozart-straße. 
Das soeben Erlebte sorgte noch für 
viel Gesprächsstoff. Ein vorzügliches 
Buffet und einige kühle Getränke, die 
sich um den letzten Kohlestaub 
kümmerten, ließen diesen ereignis-
reichen Tag ausklingen. 



Schottische Weisen 
 
Das Korps wagt ein Experiment. Das traditionelle schottische Musikstück 
„Highland Cathedral“ hat Einzug in sein Repertoire gefunden. Eigentlich gibt 
es viele Gemeinsamkeiten zwischen „Trommler- und Pfeifer“ und „Pipes and 
Drums“, also zwischen Spielmannszügen und den typischen, vor allem den in 
Schottland beheimateten Dudelsack-Kapellen. Um den Sound der Bagpipes 
und Drums zu treffen, wurden hierfür „Snare Drums“ und andere 
Begleitinstrumente angeschafft. 
Die Snare Drum ist die vom Klang 
hervorstechendste Trommel des Drum-Corps. 
Dieses nur in Pipebands eingesetzte Instrument 
ist die am härtesten gespannte Trommel der Welt, 
das obere Fell besteht aus einem sehr 
strapazierfähigen Gewebe aus Kunststofffasern 
(Kevlar) und lässt sich keinen Millimeter 
eindrücken. Ihr Klang ist entsprechend hart und 
markant, aber von einem ausgeprägten Snare-
Effekt begleitet. 

 

Damit unterscheidet sich die Pipeband- Snare-Drum gravierend vom bloßen 
Rhythmusinstrument und wird zusammen mit Bass und Tenor auch gerne zu 
Drum Salute Vorführungen - den schottischen Trommelsolos - eingesetzt. Die 
Drum-Sticks sind massiver und besser ausgewogen als die hiesigen 
Trommelstöcke und haben einen deutlich größeren Kopf. 
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Endlich wieder Flötenball 
 
Das Spielmannsheim wurde am Freitag, den 25. Januar, nach langjähriger 
Pause, wieder Schauplatz eines Flötenballs, wie er in den neunziger Jahren 
gute Tradition war. Festlich geschmückt erwartete das Heim seine Besucher, 
die auch zahlreich eintrafen. Diskjockey Ralf verstand es hervorragend die 
karnevalistische Stimmung anzuheizen und die närrischen Spielleute und ihre 
Gäste auf zwei Höhepunkte des Abends vorzubereiten. Höhepunkt Nr. 1 war 
der Besuch der KG „Blaue Funken“ Loverich-Floverich e. V. unter Leitung 
ihres Präsidenten Roland Turtschan. Nach schwungvollem Einmarsch erlebten 
die Närrinnen und Narren einen Mariechentanz der Extraklasse, dargeboten 
vom Tanzmariechen der Gesellschaft, Nicole Jansen.  



Höhepunkt Nr. 2 ließ nicht lange auf 
sich warten. Eine stolze Truppe, 
unsere Freunde aus Immendorf, die 
Karnevalsgesellschaft „Lott se 
loope“ (Lasst sie laufen) 
Immenwauweiler, kündigte sich an. 
Präsident Leo Damm sorgte für 
einen turbulenten Einmarsch der KG 
mit Prinz Herbert I. und Prinzessin 
Karla I. Mitgebracht hatte er auch 
das „Klabüsterbären-Ballett“, das für 
einen fulminanten Auftritt sorgte.  
 

Eine gelungene Karnevalsveranstaltung. 

 
Abschied von einem Ehrenmitglied 
 
Am 12. April verstarb das Ehrenmitglied des Korps Otto Brand. Otto war über 
viele Jahre Tambour und Paukenschläger des Spielmannszuges und hat sich in 
vielfältiger Weise um den Verein verdient gemacht. Die Spielkameraden 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

 
Partnerschaftsbesuch in Niederwasser 
 
Vom 1. bis 4. Mai  folgte das Korps einer Einladung der Partnerkapelle 
"Musik- und Trachtenkapelle Niederwasser zu einem erneuten Treffen in der 
schönen Schwarzwaldstadt Hornberg, Ortsteil Niederwasser. 
 
 

Es war ein Besuch bei Freunden; 
eine Freundschaft, die nun bereits 
24 Jahre besteht und durch 
gegenseitige Besuche im Laufe der 
vielen Jahre gefestigt wurde. Bei 
strahlendem Sonnenschein, und 
dieses Wetter sollte den Spiel-
leuten während des gesamten 
Besuches treu bleiben, startete man 
die Reise nach Niederwasser, wo 
der Verein am frühen Nachmittag 
eintraf. 
 



Dort wurde man bereits in der Ortsmitte von den Freunden erwartet. Wie bei 
jedem Partnerschaftsbesuch war die Freude des Wiedersehens groß, und nach 
einer Stärkung im Gasthof Rössle machte man sich bald auf den Weg zu den 
Gastfamilien. Der Abend war für eine große Wiedersehensparty im 
Gemeindesaal reserviert. 
 

Wie immer ging es in bester 
Stimmung hoch her. Sowohl die 
Freunde aus Niederwasser als 
auch das Korps brachten so 
manches schmissige Musikstück 
dar, wobei das Korps mit einer 
Überraschung aufwartete, 
nämlich bekannte schottische 
Weisen, gespielt von Günther 
Markenstein und Marion 
Neumann auf dem Dudelsack. 

 
 
Der Vorstand beider Vereine, Claudia Lauble-Plewa für die Partnerkapelle und 
Heinz Jungbluth vom Korps, fanden herzliche Worte der Begrüßung und 
ließen die Jahre unserer Partnerschaft Revue passieren. 
 
Tag zwei des Besuches war mit 
einer Fahrt nach Frankreich in´s 
Elsass ausgefüllt, die von den 
Musikern aus Niederwasser 
organisiert und von einigen 
Freunden auch begleitet wurde. Es 
ging zuerst nach Riquewihr, der 
malerischen Weinstadt am Fuße 
der Vogesen, wo eine sachkundige 
Stadt-führung und anschließend 
eine Keller-besichtigung einer 
Winzergenossen-schaft mit 
Weinprobe stattfand. 
Mit einem gemeinsamen Abendessen im Restaurant „Zur schönen Aussicht“ 
klang der Tag aus.  
 



Spannend wurde es am dritten Tag, 
dem Samstag. Morgens besuchte 
man den „Vogtsbauernhof“, ein 
liebevoll restauriertes Schwarz-
walddorf mit interessanten Ein-
blicken in die Lebensweise der 
früheren Generationen. 
 

 
Höhepunkt des Tages war zweifelsohne das nachmittägliche Konzert des 
Korps auf dem Bärenplatz in Hornberg. Das neu gestaltete, verkehrsberuhigte 
Stadtzentrum von Hornberg war die passende Kulisse für das Konzert. Da die 
Darbietungen des Korps für die Gegend des Schwarzwaldes nicht besonders 
geläufig sind, war das Interesse der vielen Zuhörer an den Vorträgen groß. Der 
Beifall des Publikums war Lohn für viele Probenstunden. 
 

 
 



Der Sonntag war der Tag des 
Abschieds. Im Gemeindesaal, 
während eines zünftigen Früh-
schoppens, wurde nochmals der 
Wunsch geäußert, dass die Partner-
schaft auch in Zukunft Bestand 
haben möge, wozu die vielen 
privaten Freundschaften sicherlich 
beitragen werden. 
  
 
 

Josef Neumann wird 70 
 
 

 

Josef Neumann, die Seele des Korps, 
feierte am 13. Juli 2008 seinen 70. 
Geburtstag. Josef trat im Januar 1955 
dem Verein bei und war zu diesem 
Zeitpunkt seit 53 Jahren aktiver 
Spielmann. 
In der Nachkriegszeit, mit all den 
Schwierigkeiten des Neuanfangs für 
Musikvereine, war er es, der aus dem 
Freundeskreis Gleichgesinnte um sich 
scharte und dem Trommler- und 
Pfeiferkorps Loverich-Floverich zu-
führte. Er gab die entscheidenden 
Impulse für den rasanten Aufstieg des 
Korps, das heute, ohne zu übertreiben, 
zu den führenden Spielmannszügen 
des Aachener Raumes zählt. 

 
Schon früh übernahm er Verantwortung im Verein, wurde 1957 erster 
Flötistenausbilder und ab 1968 Instruktor. Dieses Amt hatte er bis 1996 inne, 
um dann die Hauptverantwortung der Ausbildung jüngeren Spielleuten zu 
überlassen. Trotzdem steht er bis heute in vielfältiger Weise dem Korps zur 
Verfügung. Insgesamt kann Josef somit auf 51 Jahre Ausbildertätigkeit 
zurückblicken. 
 

 
 



Konzert auf Schloss Paffendorf 
 
Nach dem äußerst interessanten Besuch des Tagebaus Hambach der RWE-
Power im letzten Jahr, stand nun im Juli ein besonderes Ereignis in´s Haus, das 
indirekt auch etwas mit Braunkohle zu tun hatte. Das Korps wurde zu einem 
Platzkonzert auf Schloss Paffendorf bei Bergheim eingeladen. Schloss 
Paffendorf ist eine der vielen Burgen und Herrensitze in der Erftniederung und 
dient der RWE-Power als Informationszentrum. Das Wasserschloss mit seinem 
schönen Schloss- und Forstlehrgarten bot die ideale Kulisse für das Konzert. 
Das bei den vielen Zuhörern regen Beifall fand. 
 
 

Dämmerschoppenkonzert in Baesweiler 
 
Im Rahmen des Baesweiler Kulturprogramms, fand am 25. Juli  wieder ein 
Dämmerschoppenkonzert auf dem Kirchplatz statt. Ausführende Vereine 
waren diesmal der Harmonieverein St. Petrus aus Baesweiler und das 
Trommler- und Pfeiferkorps Loverich-Floverich. Ein herrlicher Sommerabend 
und eine große Zuhörerschar, die einige hundert musikbegeisterte Personen 
zählte, waren die besten Voraussetzungen für ein gelungenes Konzert.  
 
 
Beide Kapellen spielten im 
Wechsel beliebte Melodien, 
wobei der Beitrag des Korps 
sowohl typische Spielmanns- 
als auch konzertante Musik 
umfasste.  

Ein Highlight des Konzertes war die Darbietung des schottischen 
Musikstückes „Highland Cathedral“ mit den Solisten Marion Neumann 
(Dudelsack) und Heinz Jungbluth (Snare Drum). Brausender Applaus war der 
Lohn für diese musikalische Leistung. 
 
 

Ehrenabend 2008 
 
In zweijährigem Rhythmus veranstaltet das Trommler- u. Pfeiferkorps 
Loverich-Floverich einen Ehrenabend, in dessen Rahmen die aktiven 
Spielleute des Vereins für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt 
werden. Traditionell eingeleitet wurde der Festabend durch einen Gottesdienst 



in der Pfarrkirche St. Willibrord für die Lebenden und Verstorbenen des 
Vereins. Zu dem anschließenden Ehrenabend konnte der 1. Vorsitzende 
nahezu alle aktiven Spielleute mit Ihren Partnern sowie die Ehrenmitglieder 
des Vereins im Spielmannsheim begrüßen. Besonders herzlich begrüßt wurde 
Werner Wamser, Vorsitzender des Kreisverbandes Aachen im 
Volksmusikerbund NRW mit seiner Gattin. 
 

 

Der offizielle Teil des Ehrenabends 
wurde durch das Korps mit einem 
Musikstück eröffnet. Mit dem 
gekonnten Vortrag des Musikstücks 
"My heart will go on" von Celine 
Dion aus dem Kinofilm "Titanic" 
überraschten die drei Klappen-
flötenspieler (Ralf Neumann, Bernd 
Sauren und Manfred Winkler) das 
Publikum. 
 

 
Die Ehrungen dieses Abends waren folgende: 
 
10-jährige Vereinzugehörigkeit: Alexander Beemelmanns 
30 Jahre: Reinhold Görtz 
35 Jahre: Hubert Beemelmanns, Hans-Dieter Neumann und Bernd Sauren 
50 Jahre sowie 1.250 Aufzüge und 20 Jahre Vorstandmitglied: Herbert Jansen,  
(Auszeichnung mit der Goldenen Verdienstmedaille der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände e.V.) 



60 Vereinzugehörigkeit und 40 Jahre Stabführer: Albert Bartschat  
(Auszeichnung mit Goldener Dirigentennadel mit Diamant von der 
Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände e.V.) 
1.500 Aufzüge: Franz Strauch 
Sechs Spielleute wurden aufgrund ihrer 50-jährigen aktiven 
Vereinsmitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt: 
Matthias Beemelmanns ern., Willi Erkens, Gerd Frösch, Franz Jansen jun., 
Herbert Jansen 
und Josef Neumann 
 
 

Das Jahr 2009 
 

Generalversammlung am 3. Februar 2009 
 
Die Generalversammlung des Korps brachte im Einzelnen folgende 
Ergebnisse: 
 
Hauptvorstand  
1. Vorsitzender: Heinz Jungbluth Instruktorin: Marion Neumann 
2. Vorsitzender: Franz Jansen, jun.  
1. Kassierer: Matthias Beemelmanns, jun.  
1. Schriftführer: Bernd Sauren  
1. Vereinswirt: Willi Erkens, kommissarisch  
 

Erweiterter Vorstand 
Ehrenvorsitzender: Franz Jansen, sen. 
Instruktorin: Marion Neumann 
2. Kassierer: Thorsten Jungbluth 
2. Schriftführer: Hans-Dieter Neuman 
Zeugwart: Alexander Beemelmanns 
Jugendleiterin: Marion Neumann 
2. Vereinswirt: vakant 
 

Spielleitung (als Bestandteil des erweiterten Vorstandes und auf der 
Aktivenversammlung gewählt) 
1. Korpsführer: Albert Bartschat 
2. Korpsführer: Rolf Kesten 
1. Trommlerausbilder: Heinz Jungbluth 
2. Trommlerausbilder: Thorsten Jungbluth 
3. Trommlerausbilder: Sebastian Reinartz/Tobias Bürschgens 
1. Flötistenausbilder: Hans-Dieter Neumann 



2. Flötistenausbilder: Manfred Winkler 
3. Flötistenausbilder: Josef Neumann 
Notenwart: vakant 
Beauftragter für Ehrungen: Hans-Peter Jungbluth 
 

 

Flötenball 2009 
 
Nach dem tollen Erfolg des 
letztjährigen Flötenballs gab es am 
Freitag, d. 13. Februar, eine gelungene 
Neuauflage. Wie gewohnt war das 
Spielmannsheim festlich geschmückt 
und schon bald trafen sich die 
Mitglieder und Freunde des Vereins, 
karnevalistisch kostümiert und in bester 
Laune, um einige fröhliche Stunden in 
netter Gesellschaft zu verbringen.  
 
Begrüßt werden konnten wieder die Karnevalsgesellschaft Blaue Funken 
Loverich-Floverich e. V. sowie eine Abordnung der Karnevalsgesellschaft 
„lott se loope“ Immenwauweiler. Die Blauen Funken begeisterten mit ihrem 
Tanzmariechen und dem dargebotenen Gardetanz der Mädchen. Angeheizt 
wurde die Stimmung noch von den beiden DJ´s Reinhold und Ralf, die es 
vortrefflich verstanden, den richtigen Sound zu kreieren. So bebte bald das 
Spielmannsheim und für manchen wurde es eine sehr lange Nacht. 
 
 

Wettstreit in Alsdorf-Schaufenberg 
 
Am 17. Mai veranstaltete der Trommler- und Spielverein Alsdorf- 
Schaufenberg 1919 e. V. anlässlich seines 90-jährigen Bestehens einen 
Internationalen Wettstreit mit Bewertungen in verschiedenen Disziplinen.  
 
 
Das Korps nahm in den Kategorien 
A-Klasse, Festzug, Vorbeimarsch, 
Korpsführer und Schellenbaum-
gruppe an den Wertungen teil. Dabei 
wurden in allen beschickten 
Bewerben Preise errungen.  
 

  



 

 

Nachstehend die Ergebnisse: 
 
A-Klasse: Ehrenpreis 
Festzug: Ehrenpreis 
Vorbeimarsch: 1. Preis nach 
Losentscheid über Ehrenpreis 
Korpsführer: 1.Preis 
Schellenbaumgruppe: 2. Preis 
 

 
 

Flovericher Sommerkirmes 
 
Das erste Juli-Wochenende stand ganz im Zeichen der Flovericher 
Sommerkirmes. Mit dem diesjährigen Schützenkönig Heinz-Hubert Paffen ist 
wiederum ein inaktives Korpsmitglied König einer Schützenbruderschaft. 
Natürlich konnte das Korps dem Königspaar beim Königsball mit einigen 
Musikstücken seine Aufwartung machen. Getrübt wurde die Stimmung durch 
den plötzlichen Tod des langjährigen Brudermeisters, Schützenkönigs und 
auch inaktiven Mitglieds des Korps, Helmut Kiencke. 
 
 

Jubiläum des  Sportvereins SV 09 Loverich-
Floverich 
 
Am 25. Juli feierte der Sportverein SV 09 Loverich-Floverich sein 100-
jähriges Bestehen. Anlässlich der Feierlichkeiten des Sportvereins zu diesem 
Jubiläum stand ein besonderer Höhepunkt an. Zusammen mit dem 
Instrumentalverein Herbach und der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler, 
Löschzug Loverich-Floverich, führte das Korps auf dem Sportplatz den 
„Großen Zapfenstreich“ auf, den einige hundert begeisterte Zuschauer mit 
Applaus bedachten. Ein Jubiläumsfestabend des Sportvereins 09, an dem auch 
das Korps mitwirkte, folgte. 
 
 

 
 
 
 



Erneutes Dämmerschoppenkonzert 
 
Am 31. Juli nahm das Korps wieder an einem Dämmerschoppenkonzert der 
Stadt Baesweiler auf dem Kirchplatz teil. 
 
Diesmal zusammen mit der 
Jugendblaskapelle Marktoberdorf aus 
dem Allgäu. Herrliches Wetter, gute 
Musik und viele Zuhörer waren der 
Garant für dieses gelungene Konzert. 

 
 
 

 Bemerkenswerter Auftritt in Cambrai, Frankreich 
 
Das Trommler- und Pfeiferkorps Loverich-Floverich e. V. wurde zur 
Teilnahme am großen historischen Festzug der Stadt Cambrai in 
Nordfrankreich eingeladen, der bis zu 200.000 Besucher anlockte. Dieser fand 
am 15. August 2009 unter dem Motto „La Belle Epoche de Louis Bleriot“ 
statt. Louis Bleriot, ein Sohn der Stadt Cambrai und Flugpionier, überquerte 
am 25. Juli 1909 als erster Mensch in einem Flugzeug den Ärmelkanal. Sein 
Flug von Calais nach Dover dauerte 37 Minuten, bei einer durchschnittlichen 
Flughöhe von 100 m.   

 

 
 
Der große historische Festzug, 
der auf einem 2,5 km langen 
Zugweg durch die Innenstadt 
führte, sollte also eine 
Würdigung des Ereignisses 
von vor 100 Jahren in der Zeit 
der „Belle Epoche“ darstellen.  
 

 
Neben drei weiteren Musikzügen aus Deutschland hatte Cambrai noch 
Musikgruppen in historischen Uniformen aus England, Belgien, den 
Niederlanden und natürlich aus Frankreich engagiert, um an der „Parade“ 



teilzunehmen, begleitet von Fußgruppen in Traditionskostümen, Oldtimern, 
alten „Velos“ und Festwagen mit historischer Ausrüstung. 
 
Die 36 uniformierten Spielleute aus Loverich-Floverich in ihren schmucken 
Uniformen, die den Uniformen des 12. Jägerbataillons aus Freiberg in Sachsen 
nachempfunden sind, waren für die vielen tausend Zuschauer ein echter 
„Hingucker“. Sie wurden sowohl im Spiel als auch im normalen Marsch von 
spontanem und lang anhaltendem Beifall bedacht. Höhepunkt des Festzuges 
war der Vorbeimarsch am Rathaus der Stadt, der von Bürgermeister,  
Ratsherren, Sponsoren, Honoratioren und einem begeisterten Publikum 
entsprechend gefeiert wurde. 
 

 
 
Da Applaus bekanntlich das Brot des Künstlers ist, und auch der Durst an 
einigen „Wasserdepots“ gestillt werden konnte, waren selbst die Temperaturen 
des heißen Sommertages von über 30 Grad C mit dieser Verpflegung leicht zu 
ertragen. Zusätzlich hatte der Veranstalter im „Palais des Grottes“ auch für 
eine richtige Verpflegung aller Zugteilnehmer, ca. 1000 Personen, gesorgt.  
 



 
 
Die vielen Fragen nach der Herkunft des Spielmannszuges wurden natürlich 
gerne und mit Stolz beantwortet. Müde, aber glücklich und in bester 
Stimmung, mit der Gewissheit an einem der schönsten und erfolgreichsten 
Aufzüge der letzten Jahre teilgenommen zu haben, trat das Korps die etwa 300 
km lange Heimfahrt durch Frankreich und Belgien nach Loverich-Floverich 
an. 
 

 

Erneuter Frankreich-Aufzug 
 

Schon im September wurde das Korps für einen weiteren Aufzug nach 
Frankreich verpflichtet. Diesmal ging es in den Norden des Landes nach „Le 
Cateau“. Auch hier handelte es sich um einen Umzug mit historischen 
Uniformen, den tausende Zuschauer am Straßenrand verfolgten.  
 
Vor der  Tribüne mit Ehrengästen 
und Honoratioren der Stadt erhielt 
jeder Verein die Möglichkeit, im 
Stand eine Kostprobe seines 
Könnens abzuliefern. Unser Beitrag 
wurde mit brausendem Applaus 
bedacht. 
 

 
 
 

 
 
 



Das Korps in der Grundschule 
 
Auf Initiative des aktiven Mitgliedes Manfred Winkler, konnte das Korps Ende 
Oktober den vier Erstklassen der „Katholischen Grundschule Loverich“ die 
Spielmannsmusik und deren Instrumente während eines Schulvormittags 
vorstellen.  

Manfred Winkler führte die 
Jahrgänge 1 bis 4 in die 
Geheimnisse und Feinheiten der 
Spielmannsmusik ein. Dabei 
wurden die zum Einsatz 
kommenden verschiedenen 
Instrumente erklärt und 
vorgestellt. Natürlich hatten 
interessierte Schüler auch 
Gelegenheit, das eine oder 
andere Instrument auszu-
probieren, wovon reger Ge-
brauch gemacht wurde. 

So nebenbei studierte man noch ein Lied ein. Den Kindern, der Schulleiterin 
Frau Gudrun Tribbels sowie ihren Kolleginnen hatte die Präsentation 
augenscheinlich gut gefallen. Die Lehrerschaft äußerte den Wunsch, die 
Präsentation im neuen Schuljahr zu wiederholen, wozu das Korps gerne bereit 
ist.  Nach dieser Vorstellung begannen einige Jugendliche eine Ausbildung an 
Spielmannsinstrumenten. 

 
Adventsfeier 
 
Der 6. Dezember 2009 bot Anlass, gleich zwei Ereignisse zu feiern. Zum einen 
war es die jährliche Adventsfeier in vorweihnachtlicher Stimmung und zum 
anderen die Fertigstellung der neuen Terrassenüberdachung des 
Spielmannsheimes. 
 

 

 
In gemütlicher Runde, bei leckerem 
Weihnachtsgebäck, lauschten die 
zahlreich erschienenen Vereins-
mitglieder den musikalischen Vor-
trägen der Spielleute und freuten sich 
mit unseren jungen Musikern über 
die Geschenke, die der Vorstand 
überreichte. 
 



Gebührend gefeiert wurde dann anschließend die Fertigstellung der neuen 
Terrassenüberdachung. So wurde recht bald nach der Fertigstellung des 
Spielmannsheimes vor 32 Jahren der Vorplatz des Heimes mit Platten belegt 
und die Idee geboren und realisiert, den Platz mit einer Pergola zu versehen 
und diese mit einer Zeltplane zu überspannen. Aufgrund des begrenzten 
Platzangebotes im Hauptraum, bot sich die überdachte Terrasse schnell als 
Zusatzraum für Buffets oder aber als mit Zeltgarnituren bestuhlter 
Erweiterungsraum an. Nachteil dieser Lösung war allerdings das ständige Auf- 
und Abziehen der Planen sowie die Verminderung des Lichteinfalls über die 
Hauptfenster des Heimes. Weiter litt die Gemütlichkeit bei extremen 
Witterungsverhältnissen wie Sturm, Schnee, Kälte doch  erheblich. 
 
Im Laufe der Jahre zeigte die Holzkonstruktion, die ständig den 
Wechselwirkungen des Wetters ausgesetzt war, große 
Verschleißerscheinungen. Der Vorstand war sich seiner Verantwortung in 
punkto Sicherheit bewusst und kam mit den Mitgliedern schließlich zu dem 
Schluss, dass eine neue Holzkonstruktion mit einer Abdeckung aus 
Doppelstegplatten und Verwendung der seitlichen Zeltbespannung  
angeschafft werden sollte.  
 
 
 
Aus Kostengründen beschlossen die 
Spielleute, die Baumaßnahme in 
Eigenregie  durchzuführen. Der 
Startschuss für die Abriss- und 
Aufbauarbeiten fiel am 13. 
September. Nach der Holzan-
lieferung ging es Schlag auf Schlag. 

 
 
Demontage der alten Pergola, Herstellen der Fundamente, Aufbau der neuen 
Pergola, Montage des Dachsystems einschließlich der 
Entwässerungsleitungen, Elektroinstallationen, Säuberung der seitlichen 
Zeltplanen und Anbringen derselben. In der letzten Novemberwoche wurde die 
Konstruktion baubehördlich abgenommen und die Qualität der Arbeit vom 
Bauamt ausdrücklich gelobt. 
 
 

 
 
 



620 Jahre im Dienste der Spielmannsmusik 
 
Es ist mittlerweile guter Brauch, dass der Verein im zweijährigen Turnus 
verdiente Mitglieder ehrt. So auch am 14. November 2010 im Spielmannsheim 
an der Mozartstraße.  
 
Dem Ehrenabend voraus ging ein 
Gottesdienst in St. Willibrord Loverich, in 
dem der lebenden und verstorbenen 
Mitglieder des Korps gedacht wurde. 
Mitgestaltet wurde diese  hl. Messe von 
unserer Böhmfötengruppe. Für "Gänsehaut 
pur" sorgte besonders der gefühlvoll 
vorgetragene Irische Choral "Nearer, my 
God, to Thee" (Näher, mein Gott, zu Dir) 
welcher auch von der Kapelle der Titanic 
bis zum Untergang des Schiffes gespielt 
wurde. Am Ende des Gottesdienstes 
wurden die drei Spielleute mit einem 
kräftigen Applaus belohnt.  
 
Fast alle aktiven Spielleute mit ihren Partnern/innen hatten sich zu diesem 
festlichen Ereignis eingefunden, das mit einem gemeinsamen, köstlichen 
Abendessen abgerundet wurde. Der 1.Vorsitzende des Korps, Heinz Jungbluth, 
gratulierte den Jubilaren für langjährige Vereinszugehörigkeit: 
 



 
25 Jahre:Thorsten Jungbluth, Matthias Beemelmanns jun., und Rolf Kesten 
Rolf Kesten 
30 Jahre: Marion Neumann 
35 Jahre: Ralf Neumann und Dieter Mohren 
40 Jahre: Michael Bartschat und Robert Drews 
45 Jahre: Heinz Jungbluth und Hans-Peter Jungbluth 
50 Jahre Franz Strauch 
55 Jahre Gerd Frösch, Franz Jansen, jr. Und Josef Neumann 
60 Jahre Matthias Beemelmanns, sr 
Darüber hinaus wurden drei Mitglieder für überdurchschnittlich hohe 
Beteiligungen an Aufzügen des Korps geehrt: 
750 Aufzüge: Marion Neumann 
1000 Aufzüge: Robert Drews 
1500 Aufzüge: Herbert Jansen 
Allen Geehrten sprach der Vorstand für ihr Engagement ein herzliches 
Dankeschön aus.  
 

 
 
 
 
 



Das Jahr 2010 
 

Schützenprinz 
 
Schon wieder eine Majestät aus den Reihen des Korps. Tambour Christoph 
Rombach aus Beggendorf gelang es, nach zähem Ringen, den Prinzenvogel 
der St. Hubertus Schützenbruderschaft Beggendorf 1959 e. V. von der Stange 
zu holen. Somit war es für das Korps eine Ehre, ihn und seine Prinzessin, 
Manuela Kretschmann, beim großen Kirmesfestzug in Beggendorf zu 
begleiten. Der Aufzug und das gemütliche Beisammensein waren für die 
Spielleute eine besondere Freude. 
 
 

Spielmannsheim als Disco-Tempel 
 
Am 12. Juni war es wieder soweit. Nach 2005 und 2006 verwandelte sich das 
Heim in einen Discotempel. Die 70er und 80er Jahre Disco.  
 
 
 
 
Viele Party-Fans konnten sich an die 
Hits der alten Zeit erinnern und zu 
den Klängen ihrer Jugend so richtig 
schwofen und abrocken. Eine tolle 
Veranstaltung. 
 

 
 
 

Einweihung des Bergarbeiterdenkmals 
 
Am 25. Juni wurde auf dem Baesweiler Reyplatz ein Denkmal zu Ehren der 
Bergleute der früheren Zeche Carl-Alexander eingeweiht. Mit diesem 
Denkmal, geschaffen von dem Aachener Künstler Bonifatius Stirnberg und 
aufgestellt durch die Seniorenwekstatt Baesweiler, wird an die Zeit des 
Bergbaus in unserer Region und an die mühevolle Arbeit der Bergarbeiter 
unserer Heimat erinnert. Das Denkmal ist eine massive Bronzesäule, in die 
drei Nischen eingearbeitet sind. Diese symbolisieren Flöze, innerhalb derer 
drei Tätigkeiten aus dem Bergbau dargestellt werden: der Strebbau, der 
Kohleabbau sowie der Abtransport des „schwarzen Goldes“. 



Matthias Schröder 
 
Das langjährige Ehrenmitglied Matthias Schröder, der viele Jahre dem aktiven 
Korps als Mitglied der Fahnengruppe voranschritt, starb am 20. Oktober 2010. 
Mit ihm verloren die Spielleute einen alten Kameraden, dem sie ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. 
 
 

Das Jahr 2011 
 

Generalversammlung 
 
Am Freitag, d. 4. Februar 2011, wurde turnusgemäß die gut besuchte 
Generalversammlung durchgeführt. Haupttagesordnungspunkt war die 
Neuwahl des Vorstandes für die nächsten 2 Jahre. Die Ergebnisse der Wahl 
sind wie folgt: 
 
Hauptvorstand 
1. Vorsitzender: Heinz Jungbluth 
2. Vorsitzender: Franz Jansen, jun. 
1. Kassierer: Matthias Beemelmanns, jun. 
1. Schriftführer: Bernd Sauren 
Erweiterter Vorstand 
Ehrenvorsitzender Franz Jansen sen. 
Instruktorin: Marion Neumann 
2. Kassierer Thorsten Jungbluth 
2. Schriftführer: Hans-Dieter Neuman 
Zeugwart: Reinhold Görtz 
Jugendleiterteam: Marion Neumann, Manfred Winkler 
Wirteteam Willi Erkens, Sebastian Reinartz 
Spielleitung (als Bestandteil des erweiterten Vorstandes und auf der 
Aktivenversammlung 
gewählt) 
Korpsführer: Rolf Kesten 
Ehrenkorpsführer: Albert Bartschat 
Ausbilderteam Trommler: Heinz Jungbluth 
Christoph Rombach 
Ausbilderteam Flötisten: Hans-Dieter Neumann 
Josef Neumann 
Manfred Winkler 
Beauftragter für Ehrungen 
Hans-Peter Jungbluth 
 



 

Die Generalversammlung wählte sodann den 
Spielmann Franz Strauch, der seit April 1960 
dem Korps angehört, zum Ehrenmitglied. Er ist 
seit mehr als 50 Jahren Mitglied des Korps und 
aktiver Flötist. 
 

 
Albert Bartschat, 63 Jahre aktiv im 
Spielmannswesen und seit 1966 1. Korpsführer, 
nach zwei vorangegangenen Jahren als 2. 
Korpsführer, führt seit nunmehr 45 Jahren das 
Korps bei seinen Aufzügen an und ist zum 
Markenzeichen und zur Galionsfigur des 
Trommler- und Pfeiferkorps Loverich-Floverich 
geworden. Altersbedingt wird er in Zukunft kürzer 
treten müssen und legte das Amt des 1. 
Korpsführers in die Hände von Rolf Kesten. Die 
Generalversammlung wählte ihn einstimmig zum 
Ehrenkorpsführer.  
 
 

Abschied vom Ehrenvorsitzenden 
 
Das Trommler- und Pfeiferkorps Loverich-Floverich 1921 e.V. trauert um 
seinen Ehrenvorsitzenden Franz Jansen sen., der am 5. Februar verstarb. Das 
besondere Mitgefühl des Korps gilt seiner lieben Frau Agnes und den beiden 
Söhnen Franz und Herbert mit ihren Familien. Der Ehrenvorsitzende Franz 
Jansen sen. trat bereits 1931 in das Korps ein und gehörte nach dem 2. 
Weltkrieg wieder zu den Spielkameraden der ersten Stunde. Als Ausbilder der 
Trommler und 2. Vereinsvorsitzender krönte er seine Vereinslaufbahn 1959 
mit der Wahl zum ersten Vorsitzenden. Dieses Amt übte er 19 Jahre lang 
streng, väterlich und gerecht aus. Von seinen Vereinskameraden wurde er 
hierfür liebevoll „Boss“ genannt. Seine Verdienste würdigte der Verein bereits 
1978 mit der Wahl zum Ehrenvorsitzenden. 
 



Der Verein verliert einen Spielmann, der sich 
mit ganzer Kraft immer für die Belange des 
Vereins eingesetzt hat und dessen Ratschlag 
immer Gehör und Beachtung gefunden hat. Er 
hinterlässt eine große Lücke.  
 
In tiefer Verbundenheit Die Spielkameraden des 
Trommler- u. Pfeiferkorps Loverich-Floverich . 
 

 
 
 

Das Korps wurde 90 
 
In diesem Jahr wurde das Trommler- und Pfeiferkorps Loverich-Floverich e.V. 
90 Jahre alt. Der 18. September war der Tag des Feierns. Durch das 
vorhandene, vereinseigene Spielmannsheim und die schönen Außenanlagen, 
benötigte man keinen anderen örtlichen Veranstaltungsort. 
 
Das Fest sollte, wie vor 15 Jahren beim 75-jährigen Bestehen, wieder „klein 
und fein“ gefeiert werden. Zwei Musikkapellen und 3 Spielmannszüge hatten 
ihr Mitwirken beim „Tag der Harmonie“ zugesagt.  
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Trommler- und Spielverein 
Setterich 1927 e. V. 



 
 
 
Schützenkorps Waurichen 

 
 

 

 
 
 
Musikkapelle St. Anna Tripsrath 

 
 
 
Trommler- und Spielverein 
Baesweiler 

 
 
Eine Konzertbühne mit Bestuhlung und Zeltüberdachung, ein offenes Festzelt, 
eine offene Terrasse, ein Getränkepavillon, ein Grillstand und natürlich das 
Spielmannsheim selbst bildeten die Rahmenbedingungen für das gelungene 
Fest.  
 

 

 
Die Resonanz der Bevölkerung 
von Loverich und Floverich, aber 
auch von außerhalb der 
Heimatorte, war außergewöhnlich 
positiv, trotz der kalten und 
unsicheren Wetterverhältnisse. 

 
 



Dazu beigetragen haben natürlich die Darbietungen der Gastvereine und auch 
die Ehrungen für langjährige inaktive Vereinsmitglieder, die seit 25, 40, 50 
bzw. 60 Jahren das Korps unterstützen. 
 
Fleißig waren auch die aktiven 
Vereinsmitglieder und deren 
Partnerinnen, einmal beim Herrichten 
des Festgeländes und beim Ablauf 
der Veranstaltung und zum anderen 
durch die Spende von Selbst-
gebackenem für das Kuchenbuffet. 
 
Es war ein gelungenes Jubiläum, das allen in bester Erinnerung bleiben wird 
und dem Korps Kraft und Zuversicht für die vielleicht schwierige Zukunft der 
ehrenamtlich tätigen Musikvereine geben möge. 
 
Geschichte und Uniform  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Uniform ist eine Nachbildung der Uniform vom 1. Sächsischen 
Jägerbataillon Nr.12. Bereits am 31. August 1809 wurden in Linz (Sachsen) 
zwei Schützen- und Jägerbataillone aufgestellt. Diese wurden im Laufe der 
Zeit oft umgebildet und aufgestockt und ab 1853 nur noch Jägerbataillon 
genannt. 
Sie nahmen am 3. Juli 1866 als Verbündete Osterreichs an der Schlacht bei 
Königgrätz gegen die Preußen teil; die Schlacht ging verloren. Das Sächsische 

Waldhorn 
Zeichen der Jäger 
Nr. 12 
Nummer des 
Bataillons 

Schwalbennest 
Zeichen der  
Spielleute 

Gardebalken 
Zeichen der Garde 



Armeekorps wurde 1867 nach preußischem Vorbild neu geordnet; aus den vier 
Jägerbataillonen wurde ein fünftes gebildet. Das 1. Bataillon erhielt die 
Nummer 12, das 2. die Nummer 13. Aus den drei anderen Bataillonen bildete 
man das Schützenregiment „Prinz Georg“ Nr. 108. In der preußischen Armee 
gab es zwei Garde-Jägerbataillone und 14 weitere Jägerbataillone. 
im Krieg 1870-71 gegen Frankreich kämpften zum ersten Mai die deutschen 
Bündnisstaaten gemeinsam. Das Jägerbataillon Nr. 12 nahm an den Schlachten 
von St. Privat (18. August 1870), Sedan (1. September 1870) und St. Quentin 
(19. Januar 1871) teil. Der Sieg über Frankreich wurde gekrönt mit der 
Gründung des deutschen Kaiserreiches. Mit großem Jubel wurden die Soldaten 
des 12. Jägerbataillons in ihrer Garnisonstadt Freiberg von der Bevölkerung 
empfangen. 
Aufgrund seiner großen Verdienste war laut königlicher Order nur das 12. 
Jägerbataillon berechtigt, bei Paraden als Parademarsch den 
Bogenschützenmarsch, als Präsentiermarsch „Schwarze Brigade 1/59“ zu 
spielen. 
Um 1900 kämpfte das Bataillon in China (Boxeraufstand) und 1904 bis 1906 
in Südwestafrika. Im 1. Weltkrieg wurde das Bataillon zunächst in Frankreich 
eingesetzt. Es kämpfte in der Marneschlacht, bei Aubrive, Caronne und Reims. 
Am 14. September 1915 schlossen sich Deutschland, Österreich-Ungarn, die 
Türkei und Bulgarien zum „Viererbund“ zusammen. Bulgarien wurde der 
serbische und griechische Teil Mazedoniens zugesprochen. Daraufhin erklärte 
Serbien Bulgarien den Krieg. Zu den Truppen, die an die mazedonische Front 
geworfen wurden, gehörte auch das 12. Jägerbataillon. Es kämpfte in Ochrida, 
am Prespasee, bei Peristeri, Crvenastena, Armatus, Vranje und Leskovac. 
Mit dem Eintritt Amerikas in den Krieg ging für die Mittelmächte eine 
Schlacht nach der anderen verloren. Das 12. Jägerbataillon zog sich über 
Serbien und Ungarn zurück. Am 9. November 1918 dankte Kaiser Wilhelm II. 
ab. Es war das Ende der Monarchie. Die kaiserliche Armee kapitulierte; laut 
Versailler Vertrag wurden alle Militäreinheiten - auch das 1. Jägerbataillon Nr. 
12 - aufgelöst. 
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